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Vor der Abreise nach Genua.
Don Rc'cksministera. D. Dr. Dernburg. M. d. R.

Als am 6. Januar dieses Jahres Lloyd George in
Cannes den Plan einer Weltkonferenz entwickelte, die
abseits von der Maschinerie der Friedensoerträge im
freien Austausch der Meinungen aller Nationen und
unter Zuziehung insbesondere von Rußland und
Deutschland Grundlagen für eine wirkliche wirtschaft¬
liche Gesundung und einen wirklichen Frieden ent¬
wickeln sollte, schien die gequälte Welt endlich einmal
ausatmen zu dürfen . Denn hier wurde von dem
Führer der größten Weltmacht das Prinzip verkündet,
von dem alle Einsichtigen wußten , daß es, und es
allein , aus der Jrrnis und Wirrnis der einseitigen
Friedensdiktate herausführen konnte. Die Parole
hieß: Bekämpfung des Machtprinzips und Entwaff¬
nung, Anerkennung der Solidarität der Nationen auf
wirtschaftlichem Gebiet , Niederreißung der Barrieren,
die dem freien Austausch wirtschaftlicher Betätigung

§ setzt waren und Etablierung einer Harmonie zwi-en allen den Völkern, die mit gutem und ernsthaftem
illen sich dem Wiederaufbau einer zerstörten und zu¬

sammengebrochenen Welt widmen wollen.
Auf diese mit Temperament und mitreißender Ge¬

staltungskraft vorgetragenen Gedanken fiel alsbald ein
Reif nach dem anderen . B r i a n d mußte seine Zu-
timmung mit dem Verlust seiner Ministerpräsident-
chaft bezahlen. Das Memorandum , das ihm Lloyd
George  überreichte , als er auf Nichtwiederkehr den
Zug nach Paris bestieg, und das Lloyd George in einer
Kampfstellung gegenüber der französischen Politik
zeigte, verursachte eine große Beunruhigung in Paris.
Briand entzog sich dem drohenden Sturm und räumte
seinen Platz dem früheren Präsidenten Poincorch
dem Exponenten des französischen Imperialismus , dem
zielbewußten Vertreter französischer Kontinental-
hegemonie Sofort begannen die Versuche, die Konfe¬
renz von Genua zu sabotieren . In Boulogne mußte
Lloyd George zustimmen, daß über den Inhalt der
Friedensverträge , die Frage der deutschen Wiedergut¬
machung. die wichtigsten Ostfragen überhaupt -nicht
debattiert werden sollte, d. h.. daß die zur Konsultation
berufenen Ärzte sich nicht über die Krankheit und die
Mittel zur Gesundung aussprechen durften . Das brach
natürlich der Konferenz das Herz aus.

Zu den Eingeladenen gehörte auch Amerika.  In
diesem Lande hat sich eine öffentliche Meinung über
die Behandlung europäischer Fragen , die eine Grund¬
lage für die Politik des Präsidenten bilden könnte,
noch nicht entwickelt. Amerika ist über den Gang der
europäischen Dinge schwer enttäuscht . Der französische
Widerspruch hatte die hohen Ziele , die sich die Konfe¬
renz von Washington gesetzt hatte , vereitelt . Zu der
Abneigung gegen Deutschland kam eine nicht minder
große gegen Frankreich . Zwar wurden die Bande zwi¬
schen den beiden großen angelsächsischen Völkern enger
geknüpft. Aber die Abneigung , sich in das europäische
Spiel zu begeben, war gewachsen. Die europäische
Politik erscheint den Amerikanern sittlich minderwertig,
ein Volk nahezu so Übel als das andere , und erst lang¬
sam muß der Erkenntnisprozeß , daß ein großes Land
wie die Vereinigten Staaten sich aus einer politisch-
wirtschaftlichen Welr nicht ausschließen kann, vorbe¬
reitet und eingeleitet werden. Dazu kam. daß allzu
deutlich überall betont wurde , daß die wirtschaftliche
Gesundung der Welt mit einem enormen amerikanischen
Eeldopfer einsetzen miisie, wozu Amerika , das wie an¬
dere Länder unter schweren Kriegssteuern und wirt¬
schaftlicher Depresiion leidet, ohne entsprechende
Gegenleistung, wenn auch nur im Reich der Ideen,
nicht bereit ist. So erfolgte auf die Besprechung in
Boulogne die amerikanische Absage für Genua.

Unklar und unsicher ist aber auch weiter die Stel¬
lung , die die Vertreter Sowsetrußlands in Genua ein¬
nehmen werden. Der. Wunsch nach Anerkennung ihres
Staatswesens drängt ste nach Genua . Die Pläne , die
in der einseitigsten Form für Rußlands Wiederaufbau
entwickelt werden, und die letzten Endes doch nichts
anderes bedeuten als eine Durchbrechung und Aufgabe
der kommunistischen Staats - und Wirtschaftsprinzipien,
halten sie zurück. Die Einladung haben sie anaenom-
men, aber die als Vorbedingung verlangte Erklärung
haben sie nicht abgegeben.

Als durch das Ausscheiden Briands die Canner
Zusammenkunft gesprengt wurde , konnte der wichtigste
Konferenzgcgenstand, nämlich das deutsche Mora¬
tor  i u in. nicht mehr abschließend bebandelt werden
Da der Große Rat nicht mehr aktionsfähig war . nahm
man die Zuflucht zu der zufällig anwesenden Repara-
tionrkommission. die ein kurzes Provisorium feststellte.
Frankreich gelang es. der Reparationskommisiion auch
-die endgültige Beantwortung des deutschen Aufschub-
gesuchs zu übertragen . Die Antwort ist der Gegen¬

stand der deutschen parlamentarischen Verhandlungen
der letzten Wochen gewesen. Die gestellten Forderun¬
gen sind zu hoch: die zu ihrer Durchführung vorge¬
schlagenen Mittel für Deutschland nicht erreichbar ; und
die Absichten auf unsere Souveränität und unsere
Würde nicht erträglich . Eine Einrangierung in die
Schuldner zweiter Klasse hinter China und der Türkei
läßt sich das deutsche Volk nicht gefallen.

Ließ uns schon das eingeschränkte Genueser Pro¬
gramm wenig Hoffnung auf einen ersprießlichen Aus¬
gang der Konferenz, so müssen wir uns heute fragen,
was können wir , wenn die Forderungen der Repara-
tionskommiffion sich durchsetzen, überhaupt von Genua
noch erhoffen? Welche Rolle wird Deutschland dort
spielen und kann es, vom eigenen Zusammenbruch be¬
droht , überhaupt für den Wiederaufbau der Welt noch
etwas leisten? Das Programm von Genua ist ein
Programm des Zusammenwirkens gleichgestellter
Völker zum Zweck gemeinschaftlichen Wiederaufbaus.
Das Programm der Reparationskommisiion läuft auf
den Zusammenbruch und die Deklasiierung unseres
Volkes hinaus . Immerhin trifft die deutsche Regie¬
rung Vorbereitungen für eine Beteiligung . Aber , wie
der Außenminister sich ausgedrückt hot , wir werden
nichtsdestoweniger ernsthaft und sorgfältig erwägen
müssen, in welchem Geist und mit welchen Empfindun¬
gen wir dort hingehen. Wir tun gut , unsere Erwar¬
tungen sehr niedrig zu halten . Denn wenn auch
vielerlei nützliche Erwägungen gepflogen werden kön¬
nen und eine wertvolle Bearbeitung der öffentlichen
Meinung der Welt stattfinden wird : die Konferenzziele
können nicht ohne den Geist erreicht werden, der die
Einberufung diktiert hat.

Unsere Ziele bleiben : Erhaltung der Lebensfähig¬
keit des deutschen Volkes, llnversehrtbeit und Einheit
des Reichs, Frieden und Wiederaufbau oer Welt . Nichts
davon aber kann in Genua gefördert werden , wenn
die Note der Reparationskommission bestehen bleibt
und auf der Konferenz über das Thema nicht gespro¬
chen werden darf ! _

Die russischen Genua-Delegierten beim Reichskanzler.
Br . Berlin . 4. Avril . (Eia . Drabiberickt ) Den Blär-

rern zufolge wurden die russischen Deleoierten für Genua
ülchitscherin. Litwinow und Joffe vom Reichskanzler
emvianaen und waren mittags die Gäste Ratbenaus.

Br . Berlin , 4. Ärril (Eia . Drabtverickt .) In der Presse
war gemeldet worden , dass zwilchen Vertretern der deutschen
Regierung und Mitgliedern der sowjetrussischen Delegation
für Genua aemeinlome Richtlinien  über bestimmte
Fragen in Genua vereinbart worden seien. Wie hierzu von
zuständiger deutscher Stelle erklärt wird , ist diese Meldung
unzutreffend.  Derartige Vereinbarungen find nickt
getieften worden.

Br . Berlin . 4. Avril . (Gig. Drabtbericht .) Gestern
abend stattete Kr aff in nack seiner Ankunft in Berlin der
Reicksregierung  einen Belach ab und fuhr daun zur
Sewjetmission . wo eine Befvreckuns der gesamten russischen
Delegation für Genua stattiand.

Die Lage am Borabend der Konferenz.
W. T -B. London 4. Avril . (DrabtLericht .) Der Variier

Berichterstatter der ..Mestminster Gazette ' fckreibt. man
Hobe ßcfe-fft . dass das Reoarationsvroblem  beiseite
gelegt werde, mindestens bis nack Schluss der Konferenz von
Genua . Bevor die Revaratiouskommissien einen solchen
Beschluss gefasst bat . habe man nickt geglaubt . dass Deutsch¬
land eine solche Summe zahlen , könne: man habe jedoch ge¬
glaubt . dass eine ncue Krisis au ? mehrere Monate hinaus-
gcscheken werden könne, zur Enttäuschung derer , die dies
gehofft hätten . Aber Deutschland habe zu der Ausforde-
ring der Revarationskommislion . den Faserungen zuzu-
stimmkn. erklärt , dass diele Forderungen nickt erfüllbar
seien Es sei Tatsacl'«. dass die britilckcn Delegierten sich
dcm unterbreiteten Vorschlag !n der RenaratronskommUlion
zum Teil widerletzr hätten , jedoch schliesslich die Forderungen
uutcrschrieben haben . Diese neuen Forderungen hatten die
Fehler eines  K o m v r o m i l i e s. . .Die Lage am Vor¬
abend von Genua sei also die : Die Alliierten haben Forde¬
rungen ausgestellt, die ste notwendiaerwet .se erzwingen
müssten okwobl emia« der Alliierten bezw. ihre Vertreter
in der Rcvarntionskommistion nicht glauben , dass die Forde¬
rungen ersüllbar stnd. Statt dass Deutschland zustimmc.
w' dc-rsene es stch olfen den Alliierten . Dadurch werde es
unmöglich, die Krise hinauszuschieben und das Revarativns-
vroblem aus der internationalen Versammlung anszu-
lcheiden. bei der die Alliierten mit Deutlckland an einen-
Tische sitzen werdeii.

Die Einladung zu einer alliierten Borberatung.
W. T.-B. Paris , 4. Avril . Der ..Petit Paristen " teilt

mit dass" gestern eine offizielle Einladung zu einer
alliierten Vorberatung  die in Genua vor der
Eröffnung der Konferenz stattfinden soll, erfolgt ist. Der
Zweck der Vorberatung sei. einige wichtige Fragen zu
silieren , nämlich die Formel der politischen Bet;
vflicbtung.  nach der die Rationen stck vervfl ' chtcn. stck
jeden Angriffs gegen ihre Nachbarn zu enthalten , sowie das
Programm der Diskuiston Mit einem Worte : Die
Alliierten sollen von Beginn der Konferenz an die Debatten
leiten . Die Antwort der französischen Regierung sei noch
i.icht bekannt, es lei jedoch sicher, dass wie PoincarS  cs
dem volnilcken Aussenminister 2 k i r m u n t erklärt habe.
Frankreick nickt einwilligcn werde , von den evtl . Vorbe¬
ratungen der Alliierten die vier alliierten Staaten Mittcl-
curovas auszulckl,essen, die die Kleine Entente bildeten.
Nack dem ..Echo de Paris " loll die Einladung abge-
lebnt werden.

Deutsche Antwortnoten.
Br. Berlin . 4. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die deutsche

Regierung will , bevor sie nach Genua geht, io weit wie
»löslich reinen Tisch mit den Ententenoten
machen Wie die ..B . Z." von unterrichteter Seite Hort,
lviid n-cht nur die N o te des E e n e r a,l s Rollet  vom
23. v M . über die Sckuvo in den nächsten Tagen beant¬
wortet werden , sondern es sollen auch die von der Reva-
rationskommiüion geiorde .rtea 6 0 M l l l i a r-
den neuer Steuern  von der Regierung ...gestutzt aus das
Vertrauensvotum des Reickstaas . als unmöglich  und die
anderen Bedingungen als Eiagriif in die Dobelts-
re  cbt e der Nation abgelehnt , gleichzeitig aber der Weg
für neue Verhandlungen  offen gehalten werden.
Diese Note bildet gegenwärtig noch, den Gegenstand von
Ressnrtverhandlungon : ste soll aber noch vor der Abreile des
Reichskanzlers dem bi-'stgcn Vertreter der Reoaratlcnzkom-
Mliston überreicht werden.

Br. Berlin . 4. Avnl . (Eig . Drabiberickt .) Wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , haben heute , vormittag ln der
Reichskanzlei zwei Sitzungen  stattgeiunden . über deren
Ergcbnis nock nichts bekannt ist. Es handelte sich bauot-
söchlick um die Sckuvonote,  die nock vor der Abreise
des Reichskanzlers nack Genua beantwortet werden soll.
Deute mittag werden stck die Vertreter der Lander hier noch¬
mals mit dieler Angelegenheit befassen und wabrickeinlick
den Inhalt der Antwortnote kestleken Bekanntlich fordert
Rollet in seiner Note von den einzelnen Ländern die grund¬
sätzliche Anerkennung , dass die Volizei aur die Vesta nds-
zifier des Jahres 1913  zuruckzubnnaen sei. . Er ver¬
langt weiter die Aufhebung der Sa Jet  n t e r uns
der Eckuvo. Die Deantwortuna der Not- erfolgt unter Mit¬
arbeit der Vertreter der einzelnen Länder , da die Lurck-
führung der von Generäl Rollet verlangten Massnahmen in
den Händen der einzelnen Länder liegt . Die Entscheidung
bat heute zu erfolgen . .da bis morgen die Note des Generals

Die Rückgabe bet russischen Botschaft.
W T -B Berlin . 3. Avril . In Übereinstimmung mit

dcm Beschlüsse des Reickskabinetts bat Minister Dr.
Rathenau  der biestgest Sowjetvertretung das russisch?
Botschaftsgebäude  Unter den Linoen zur Vertilgung
gestellt. Die Modalitäten der Übergabe und insbesondere
die Wiederherstellung unserer Botschaft in Peters¬
burg  sowie die Unterbringung unserer Vertretung m
Moskau  werden zwischen der biestgen Sowietvertretung
und dem Auswärtigen Amt geregelt.

Br . Berlin . 4. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die Über-
gäbe des Gebäudes der russischen .Botschaft
Unter den Linden an die Sowjetregierung bat in der Preste
verschiedentlich zu .inzutreffmden Kommentaren .Anlass ge¬
geben. Die Rechtslage hierzu ist folgende : Bei Ausbruch
des Krieges übernahm die toaniscke Botschaft den Sckutz der
russischen Interessen , l̂ ie nahm aus diesem Grunde auch dir
, Micke Botschaft unter ibren Sckutz und übergab sie nack
Beendigung des Krieges dem damaligen lowjetrussticken Ge¬
schäftsträger Joste , der ste nack seiner Abreile aus Berlin
der deutschen Regierung zu treuen Händen ubertrug , Run-
mebr bat die deutsche Regierung der sowietruistschen Dertre-
rung in Berlin die Botickaft übergeben und war als Treu¬
händer Russlands dazu gezwungen . Nack der grundbuckamt-
licben Eintragung ist das Gebäude Eigentum des Dauses
Romanow . Durch Übergabe des Gebäudes an die lira¬
nische Regierung  durch den damaligen russischen Ge¬
schäftsträger wurde eine neue Rechtslage  geschaifen.
aus die Deutlckland keinen Einfluss hat.

Stresemann für eine Volksgemeinschaft aus nationaler
Grundlage.

Br . Hannover . 4. Avril . lEig . Drabiberickt .) Auf dem
Vertretertog der Deutschen Volksvartei des Wahlkreises
Dannover -Dildesbeim -Braunschweig hielt Reickstagsabge-
c-idneter Dr . Stresemann  eine Rede , in der er u. a. aus-
iiifirt« ' Bon Versailles über Sva nack London hätten wir
einen einzigen Leidensweg  geben müssen. Er glaube
nickt, dass dieser Weg !ckon abgeschlossensei. nock lang« wür¬
den wir ein Objekt der Gesetzgebung der anderen sein.
Unsere ganze Aussenvolit ' k werde unter dem Gedanken der
rolitiscken Obnmackt Deutschlands  stehen . Da
wir uns nickt wehren können, bleibe nur ein Wea. die Mächte
darauf dinzuweistm. dass ste mit uns zugleich Eurova und
d>e Weltwirtschaft zerstören Das empfinden st- auch, das
wissen sie auch. In einem solchen Augenblick Deutschland
vorzuichlagen. nickt nack Genua zu geben sei das Törichtste,
was geschehen könne. Wer die Rede des Reickskanzlers
mitangedört habe , habe ein G e f ü b l d e r E n t ! v a n n u na
gehabt , endlich einmal von dieser Stelle enerailcke Worte
zu hören. Die Rede von Dr . Wirtb iei in der ganzen Welt
als Nein aufgcsasst worden . Dr . Sirelemann schloss leine
Rede mit einem Aufruf zur Delksaemeinsschaft auf natio¬
naler Grundlage . Im Osten. Welten und. Süden leien
Deutschlands Gebiete bedroht und alle politischen Streitig¬
keiten müssten eingestellt werden , weis keiner wisse, ob das
Re ' ch bewahrt bleibe . Preussen müsste das Dauvt lein, an
das stck das Reick wieder angliedern könne.
Reichsminister a. D. Schiffer über seine Tätigkeit in

Genf.
Br . Hamburg . 4. Avril . (Eig . Drabiberickt .) Auf der

Hamburger Tagung der niedersächsssckenDemokraten hielt
auck Reicksminister a D Dr . Schiffer  eine Ansprache
über seine Tätigkeit in Genf,  worin er ausfubrte:
Leine Ausgabe babe erst reckt den Widersinn der Teilung
Oberickleliens gezeigt : denn in monatelangen Verhand¬
lungen babe man versuchen müssen, die willkürlich zer¬
schlagene Einbeit Ob-' rschlesi?ns wieder zusammenrunäben.
und erst das Eindringen in die schwierigen Einzelheiten
habe dargetan , welch unermesslicher Sckaden  ange-
licktet worden sei. Es sei notwendig ganz neue .Begriffe
und Ausdrücke zu vrägen . um der neuen Konstruftion eine
rechtsgültige Grundlage zu geben. Die Fassung des Ver¬
trages werde dem Friedensvertrag von Versailles kaum
uachsteben. D :r Völkerbund , der an dem Werke mitgearbei-
tet babe. baue unourteiisch gebandelt , um im Sinne seiner
Satzungen erst einmal einen Eriola ru erzielen-
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T Srtnffurt 4. Avril . (Eis . Drabtbericht .) Unter
dem VoM des Landtagsabgeordneten Goll  hielt gestern
?bend die Demokratische Partei im Bolksbildungsbeim eine
öffentliche Versammlung ab.

Reichsmiirikter Dr . Seiler
svrack darin über das Thema : ..Der Wiederaufbau Deutsch¬
lands durch die Demokratie " und fiibrte aus : Bei dem Zu¬
sammenbruch Deutschlands im November 1918 ist Deutsch¬
land in Militärischer , volitischer und in wirtschaftlicher Ve-
riebung »errtürt worden . Bei einem Wiederaufbau Deutsch¬
lands wäre manche damit zufrieden , wenn wir wieder so
Wen konnten, wie wir es bis zum Jahre 1914 getan haben.
Em Wiederaufbau Deutschlands in dieser Richtung ist aber
r-icht möglich.. Es fragt sich: Wird es uns in Deutschland
iioerdauvt möglich sein, unseren normalen Bevölkerungszu¬
wachs rn Zukunft zu ernähren und zu erhalten . Theoretisch
wewen wir uns hier über diese Fragen einigen können,
maktrsch geboren aber alle die Dinge hierher , über die sich
schwer eine Übereinstimmung erzielen labt , wie Achtstunden¬
tag . EiMtufung .. der Beamten usw. Früher konnten wir
unseren Geburtenüberschuß ernäbren . besonders durch unkern
Außenbairdel. Hier Test aber bereits die Frage ein . ob wir
uns mehr industriell oder landwirtschaftlich entwickeln
wollen. So gibt es weite Kreise, die keinen Wiederaufbau
der Jnduitrie mehr wollen , weil sie glauben , daß wir durch
cre Industrie uns die Feindschaft des Auslandes zugerogen
baben . Diese Leute wollen die alte Zeit wieder haben , in
der Deutschland ein Agrar  st aat  war . Daneben
gibt es auf der linken Seite Kreise, die die jetzige Gesell¬
schaft »»«runde «enchtet wisse« » ollen. Es bestehen also

drei Srundanschauungen:
die grobe Mitte , die versucht, den natürlichen Zusammen-
bana der Dinge wieder berzuftellen. daneben die Ernvve
rechts die nie die gräßliche Jnduitrie . die gräßliche Flotte
und den gräßlichen Arbeiter leiden konnte, und schließlich
links , die Leute von übermorgen oder von den nächsten
Jahren . Diese Stellungnabme prägt sich auch in volitischer
Beziehung aus So wollen die Leute rechts nicht den deut¬
schen Einheitsstaat , sie wollen , daß das Reich föderalistisch
gegliedert werde. Aus der äußersten Linken sagt man . was
kümmert es uns . da « da und dort ein Teil deutschen Landes
verlören gebt, das ist alles gleich, das kommt ja doch einesTases in

die große KonkursmaHe der Weltrevolution.
beut «, uns mit diesen Fragen abauälen.

Don der Art der Erledigung hangt aber das Schicksal
fimi£t mrrr̂ ? e E ^ A ^tt *ck*tten heim Wiederauf¬bau waren gigantisch und auch hier ergab sich eine Drei-
wTwÄ s^ nobe! dkttte die breite Masse des Bürger¬
in die von ihrer Vorstellung vomallen Staate nicht loskommen können, und auf der äußersten

[iSlfWiu <rbie na^ Rußland blicken. Die Leute
N freilich klug genug ei.nzuseben. daß eine Restau-

r?* 10-» ber  ZRrinarchie. wie fte früher gewesen ist, nicht mög-
8Mk unb*ffiE . ^ ^ ^ Eionalen und aus nationalen
^nn Früher haben alle Parteien nur Kritik geübt:
ictzt ist es damit nicht abgetan und es genügt auch nicktt
daß 2ch bin Demokrat . Man mutz sich klar sein!

Demokratie heißt Pflichterfüllung.
^ " antwortung tragen Unangenebmes tnn und wir müssen
aus  dem Volk berausholen . was möglich ist. weil wir die
Ersullungsvolitik machen. Weil wir an die Zukunft
des deutschen Vaterlandes glauben  wollen
Lafter ' Beifall .1^ " der Demokratie widmen. (Led-
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Der Gesetzentwurf, betreffend die Unfallversicherung.
^ „ ^ Berlin . 4 Avril . (Ei «. Drabtbericht .) Der sozial-hi% vorläufigen Reichswirtschaftsrats
behandelte den Entwurf eines Gesetzes, betr . Bersicheninas-
P ^vte niid Rentenbemessling in der Unfallversicherung.
Durch den Gesetzentwurf soll die Grenze für die llnfalloer-

ber  s ^^triebsbeamten und der selbstversichernoen
Unternehmer sowie die sogenannte Drittelungsgrenz «. der
Geldentwertung entsvrechend. weiter erhöbt werden . Die
Arbeitnehmer brachten hierzu folgenden Antrag ein ' Die
Vcrslcheri'ngsgrenze für Betriebsbeamte und felbftvei-
hcheinde Arbeitgeber ist auf den 20fachen Betrag  tes
Fi 'edenssatzes. also auf 100000 M . für Betriebsücamte iml
Lfsf 60 000 9K. für selbstversichernde Arbeitgeber , zu erhöben
Die Dritielunasgrenze ist auf den Macken Betrag des Frie-

auL 45i J00 3U erhöben . Dis im § 588ß 197 der ReichsversicherunWordnunk! für Sterbegeld
chstgesetztenMindestbettagefind auf das LÜfacke des Frie-
den- katzes. alfo auf 1000 M .. z« erhöben . — Die Abstim-

^je Rnnobme des Arbeitnehmerantrages . Sämt-
geschlossen dagegen. Die übrigen

Artikel des Gesetzes, wurden einstimmig angenommen.

Nach dem Tode Kaiser Karls.
Durch das vlötzliche Ableben des früheren Kaisers Karl

nt vermutlich die Frage der Wiedereinsetzung der
Habsburger  in Ungarn nicht abseickwäckt worden . Die
Budapcftei Legitimrsten möchten jetzt den zehnjährigen
trüberen Kronprinzen Otto  zum König ausrufen . Es
wäre möglich, daß der Reichsverweser Lortbv  dagegen
keine allzu starken Einwendungen erhöbe, da bierdurch seine
Regentschaft mindestens noch auf Jahre hinaus gesichert
wäre . Aber gerade für die Legitrmisten ergibt sich hier ein
schwieriges Moment . König wird man in Ungarn erit dann,
wenn man unter den vorgeschriebenen Zeremonien di«
Stevbanskrone aufs Saunt gedrückt bekommt. Ein « Krs-
nungLfeler für den neuen jungen König würde aber die
gleichen Widerstände der Kleinen und der Groben Entente
vermutlich wachrufen . die bei den beiden Putschen des Ex¬
kaisers eine für Ungarn so drohende Gestalt annabmen . Dre
Klein « Entente bat ja zudem in ihrem Bllndnisvrogramm
dre Forderung : Verhütung der Wiederkehr eines Habs¬
burgers auf den Budavefter Thron . Voraussichtlich also
wird man den .Kronprinzen Otto nicht krönen, und Herr
Hortbv wird sein« Regentschaft zeitlich unbestimmt ver¬
längern . Die Leaitimisten werden sich darüber aufregen,
aber praktisch werden auch sie kaum etwas unternehmen
können. Bisher war in Ungarn der König am Regieren
verhindert , nun aber wird er cm der Krönung verhindert
sein, und so lange er nicht gekrönt ist. ist er rechtlich kein
Koni«.
Ententebesprechungen mit der ungarischen Regierung.

v . Budapest . 4. Avril . (Erg. Drabtbericht .) Die Ver¬
treter der Entente konferierten gestern mit dem ungarischen
Außenminister Banif « und erkundigten sich über die Stel¬
lungnahme der Regierung zum Ableben des Königs
Karl.  Banffy erklärte , daß die Regierung auf der Basis
des Entthronungygesetzes  stehe und demnächst eine
staatsrechtliche Erklärung veröffentlichen wird , wonach lie
gegenüber dem ältesten Sohn des verstorbenen Königs
Karl . .. Otto , denselben Standpunkt einnehmen wird wie
gegenüber seinem Vater.

Hoftrauer in Spanien.
W. Tv-B. Madrid . 4. Avril . Der König von Spa¬

nien  bat an den Pavst  ein Telegramm gesandt, in dem
er . diesen um seine Fürsprache bittet , damit den Hinter¬
bliebenen des verstorbenen Exkaisers Karl ausreichende
Geldmittel  für ihren Unterhalt zur Verfügung gestellt
werden . — Der spanische Hof bat auf Befehl des Königs
Trauer angelest . _ _

Der neue schweizerische Gesandte in Berlin.
m - Ws T ?'"N . 4. Avril . (Schweiz. Deveschen-Ageirtur .)Auf eine Anfrage des Bundesrates bat der Gesandte im
Haag . Minister K a r l i n . stch zur Übernahme des schweize¬
rischen Eesandtschaftsvostens in Berlin bereit erklärt.

Die französischen Ausgaben für das Heer.
W. T.-B. Paris . 4. Avril . (Drabtbericht.) In einer

Red« ber einem Bankett der wirtschaftlichen und finanziellen
Presse bemerkte de Lasten ri e.  das französische Budget
ser bei den Ausgaben für das Militär gegenüber dem Jabre
1920 von 7649 Millionen auf 6358 Millionen im Jabre 1921
gekommen und werde schließlich im Jabre 1922 nur 4910
Millionen amweiken. Mehr als 2 Milliarden seien, also in
zwei Jahv -n gesrart worden.

Die belgische Integrität.
v . London. 4. April . (Eia. Drahtbericht.) Im eng¬

lischen llnterbausr erklärte auf eine Anfrage , ob der Lon¬
doner Vertrag vom Jabre 1839. demzufolge di« Neutra¬
lität und Uaabhängiskfit Belgiens  durch die
europäischen Mächte garantiert  wird , noch zu Recht be¬
steht. wenigstens was Großbritannien anbetrifft . Harms-
wottb . dab das nicht mebr de« Fall fei. Sa viel der eng¬
lischen Regierung bekannt ist. wird die Integrität Belgiens
dmch Frankreich in keinem Vertrag garantiert.

Eine Verbalnote Polens an Litauen.
D. Warschau. 4. April. (Eis . Drabtbericht.) Der

Außenminister hat am letzten Samstag eine Verbalnote an
Lrtauen geiandt . in der er. der Kownoer Regierung vör-
schlast. d,e Berhanolungen über die Post - und Telegravben-
konvention zu..beginnen . Diese Konvention , so heißt e« in
der Note wurde keineswegs Konseauenzen voli-
rischer Natur  zur Folge haben.

Ein Bombenattental in Ungarn.
Br ., Berlim 4. Avril (Gis . Drabtbericht .) Wie der

J ®.t ?aedrabtet  wird , wurde gestern imElrsabethen -Stattel -Klub em Dombenattentat  ver¬
übt . wodurch zwei Personen getötet und ungefähr dreißig
Personen verwundet wurden . Das Attentat soll sich gegen
zwei nambaite Führer der ungarische» Ovvosttion gerichtetbaben.

Wiesbadener Nachrichten.
Prof . Schsicking über die politische Lage.
Am Montagabend sprach in der vollbesetzten Aula des

Lyzeums 1 Professor Dr . Walter Schücking. der allerseits
bekannte Reichstagsabgeordnete für Hessen-Nassau, im Rah¬
men der demokratischen Werbewoche. deren Vorsitz Studien¬
rat S a r n o w s ki innebatte , über die politische Lage der
Gegenwart . Sckiickings gediegene, jederzeit mit Rub« an¬
gehörte Ausführungen begannen mit einem Rückblick auf
die Wahlen von 1920, das starke Wachstum der Deutschen
Volkspartei und den unerfreulichen und unwahrbaftigey
Kampf der Rechten gegen die sogenannte Mißregierung der
Reichsresierung . deren unerauickliche Lage vielmehr das
notwendige Produtt der uns aufgezwungenen Verhältnisse
sei. Der Redner gab dann weiter ein klares Bild von der
Entwicklung zur gegenwärtigen Lage, indem er .die bauvt-
sächlichsten Punkte (Londoner Ultimatum . Valutafrage.
Koalition in der Regierung , Reichskanzler Dr . Wirth . Er-
füllnngsvolitik . Deutschland und die Entente usw.) . kurz,
aber sehr verständlich charakterisierte , vor allem jedesmal
düe inneren Gesichtspunkte scharf beleuchtete. Er bekannte
sich zur eingeschlagenen Politik der Regierung als der ein- .
rtg möglichen, die uns in unserer überaus schwierigen Lag«
immerhin einige Erfolge brachte insofern, als sie Erleichte¬
rungen und Minderungen in den Reparationsvervflichtun-
gen zur Folge hatte . Auch für die weitere Entwicklung der
Dinge gilt es . an dieier Politik der „Offensive der Er¬
füllung " festzuholien. und jede Katasttopbenvolitik in Form
eiNler glatten Ablehnung zu vermeiden , die zwerfellcs nur
neues , größeres Unheil schafft, ohne eine Besserung zu ver¬
heißen . Die neue Note der Entente lehnte auch der Redner
ab . indem er auf die hohen Lasten der Besatzung und der
ausländischen Kommisstonen sachlich zu sprechen kam. ein«
erweiterte Steuerlast über die soeben erledigte als gegen¬
wärtig unmöglich bezeichnete und die Finanzkonttoll « als
demütigend un!d als eine neue schwere Bürde erklärte . Es
sei eine internationale Anleib « zu erstreben, aber nicht aus
die Weise, daß das deutsch« Dolksvermügen dem Ausland
verpfändet werde, was gegen den Versailler Vertrag ver¬
stieße. Die Haupt siche sei. daß Deutschland wieder leUtungs-
fäbig gemacht werde. Ein klarer Einblick in den deutschen
Etat zeigt deutlich genug, wie wenig der Vorwurf der Miß¬
wirtschaft die RezieruM tttfft . die 90 Prozent für den ver¬
lorenen Krieg aufznbringen hat . Verpflichtungen , die un¬
bedingt erfüllt werden müssen. Rene Ersparnisse , die viel¬
leicht noch gemacht werden könnten, stehen in gar keinem
Derbältnis zu dem gewaltilgen Defizit (176 Milliarden
Mark ) , das uns belastet . Ein « wirklich fördernde Besserung
iei nur auf dem Wege der Verständigung möglich, insonder-
hert zwischen Frankreich und Deutschland, die stch wieder
nähern müßten zu einer Wiedeiaufbauarbeit . Znr bevor¬
stehenden Konferenz von Genua äußerte sich der Redner trotz
aller Röte , die uns bedrücken, optimisttsch. Der Glaube cm
den Sieg der Wahrheit und des Rechts sei im weiteren
Steigen bsgttffen . Die Entwicklung wirke langsam zu un¬
seren Gunsten , weil die Einsicht wachse, besonders in
Amerika und England , daß die gegenüber Deutschland ein- ä
geschlagene Politik zu nichts führe . Dazu kommen die emsig
arbeitenden Reuttaken . die noch immer an den Folgen des
Kriegs schwer leiden und eine anderweitige Regelung zu
ihren Gunsten , worin ste stch sachlich mit Deutschland berüh¬
ren . erzielen . Der Grundsatz der Solidatttät unter den Döl- -
kern müsse sich durchsetzen. Es erweise sich immer mehr als
falsch, daß Vorteile eines Landes Nachteile des anderen fein !
müßten . Nur ein wirtschaftlich gestärkter Zahler kann zab- jlen. nicht ein solcher, der von der großen Welt ausgeschlossen
werde und die Ecwerbsmöglickkeiten verliere . Wir brauchen f
eine Atempause von 5 Jahren , um uns zu erholen , nachdem f
wir bis jetzt das möglickrst« an Erfüllung geleistet haben. 1
In den Schlußausführunsen berührte Profeffor Schücking
national « Jnteresien . indem er auf die einbettlichr Zulam - I
menfaflunig aller Deutschen die Hoffnung lenkte, die wir nicht 1
aurseben dürften . Nicht der Weg der Gewalt sei bicr der |
geigebene. sondern der des Rechts und der inneren Rotwen-
digkeft. der mit der Zeit siegen müsi«. wenn alle hier inner - 2
lich zusammensteben und ein« stille Werbearbeit treiben . 4
Die deutsche Sache falle zusammen mit der Menschheitssache. -4
Nicht der Hab führte zum Ziel , sondern die Liebe , die Ichließ- '
lich immer noch gesiegt hat . — Ein nicht endenwollender J
Beifall lohnte dem Redner seinen von hoher Sachlichkett !
gettagenem Vortrag , der von allen mit größter Aufmerksam- ;
feit befolgt wurde und sichtlich starke Eindrücke hinterließ . >
zumal er über allem Parteibader stand und wesentlich die
Fragen der hoben Politik aus aller Oberflächlichkeit in die ■
Sphäre tiefster Verantwortlichkeit rückte. Me anschließend«
Aussprache, in der zwei Redner zu Worte kamen, dreht « sich ;
hauptsächlich um Valutavroblerne und veranlaßt « Herrn
Schücking. nochmals rm Schlußwort zu Ergänzungen seiner z
der Demokratie Erfolg verbeißenden Darlegungen . -k-

(23. Fortsetzung.) Nachdruck verboterr.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weder.

Da aber , gerade als die Schere die Iris berührte,
hob Aleids den gesenkten Blick — die Zris schlüpfte ein
wenig unter das Augenlid — das war eine gefährliche
Erschwernis der Operation.

„Den Blick senken!" rief Reutz nnwilMrlich.
Aber es war schon geschehen.
Zn dem zu Ulrich aufgehobenen Auge, im ganzen

Gesicht Aleidens war eine Todesangst , ein Flehen um
seine Hilfe, sein Erbarmen gewesen, das ihm vom
Herzen in die Hand gedrungen war — zum ersten, ein¬
zigen Mal in seinem Leben war er nicht unbedingter
Herr seiner Kunst gewesen.

ToteNblah trat er zurück.
Reutz legte den Verband an , die Schwester ordnete

und desinfizierte die Instrumente . Sie beide sahen
weder einander noch den Operateur au,' beide immer¬
hin noch ungewiß über Erfolg oder Wtzlrngen der
Operation.

Ulrich war es nicht.
Die Krancke wurde in ihr Zimmer gefahren . Reutz

begleitete sie und gab der Pflegerin die Anordnung
fiir die nächsten Stunden . Das war nur -das Übliche,'
der Geheimrat besuchte di« Patientin erst spater.

Aber auf Aleidens fchneeweihem Gesicht lag ein Un¬
gläubiges Staunen , eine bange , flehende Frage , die
Zupp fast wider Willen die Ausflucht aufdrängte , der
Geheimrat hätte sofort eine neue Operation vorzu¬
nehmen und werde wohl erst gegen Abend vorfprechen
können. Aber er fekbst käme bald wieder. Vorläufig
müsse Frau König ganz still liegen, ohne stch zu
rühren : sie bekäme jetzt einen beruhigenden Trant und
werde bald einschlafen.

Das Gesicht Aleidens aber behielt den bangen
flehenden Ausdruck. *

Wie ein SM , das tun der Mutter ia seiner Not

verlassen ward , mutzte Zupp denken, und ein großes
Erbarmen mit zwei Menschen, die er solange nur . hoch
über stch gesehen hatte , wollte sein fröhliches Herz be¬
schleichen, eine Ahnung von Tiefen des Unglücks, in die
er bisher noch nie geblickt hatte.

Als er nachmittags wieder bei Aleide eintrat , fand
er ste schlafend: der Echeirnrat las Kolleg in der Uni¬
versität.

Erst gegen Abend trat er täglich seinen zweiten Um¬
gang in der Klinik an.

Der Geheimrat kam — sehr bleich, mit einer tiefen
Falte von den Nasenflügeln zum Munde , die bisher
noch niemand an ihm gewahrt hatte . Aber er war
ruhig wie sonst und gab seine Anordnungen in seiner
gewohnten , kurzen, aber milden Weise.

Dann , als letzte, öffnete er die Tür zu Werdens
Zimmer.

Sie sag sehr blaß da , die Binde , die das operierte
Auge und das weiße Köpfchen enq umschloß, gab dem
Gesicht etwas Strenges und zugleich tief Leidendes, das
es um Jahre älter machte. Um den Mund lag noch
immer der hilflos ungläubige Zug.

An ihrem Bett die Schwester in der strengen
Ordenstracht , das madonnenhafte Gesicht in der
sturren , weißen Schleierbinde , verstärkte den Eindruck
des großen Leidens , das über dem Krankenbett webte

Ulrich war freilich feit lange solchen Anblick ge-
wAnt , heute aber preßte er sein Herz wie ein zum
erstenmal Geschautes. Ulrich setzte sich auf den Stuhl
neben dem Bett und nahm Aleidens Hand in die seine

»Nun ", sagte er und seine Sttmme klang ihm selbst
imnarüllfch und verstellt , „der Puls in Ordnung,
Fieber wird kaum mehr eintreten . Rur ganz ruhig
liegen, Frau König, ganz regungslos . Und nur das
Röttgste sprechen; die Schwester weiß, was sie zu tun
hat und wird Sie aufs sorgfältigste betreuen . Nicht
wahr , Schwester Apollonia ? "

„Gewiß, Herr Gebeinirat ."
„Haben Sie mir noch etwas zu sagen, Frau König,

einen Wunsch, eine Beschwerde, eine Frage ?"

„Rein , Herr Geheimrat ."
Es kam kurz und hart heraus , aber der wehe, hilf¬

lose, erstaunte Zug um den Mund prägte sich noch
tiefer.

Nicolovrus preßte die Lippen fest zusammen. Die
Hand , die noch immer in der seinen lag . legte er be-
hutsam auf die Bettdecke, ohne sie zu drücken.

„Dann auf morgen", sagte er. „Sie werden sich
jetzt ein wenig fiittern lassen und dann schlafen. Ich
schaue morgen frühzeitig nach Ihnen . Enten Abend,
Schwester Apollonia ."

„Grüß Gott , Herr Geheimrat ."
Die Schwester schaute ihm nach mit einer hinge¬

gebenen, verklärten Bewunderung.
Es war ihr aber , als käme vom Bett ein Hauch, der

klang wie ein schmerzgetränktes:
„Muß das so sein?"
Sie beugte sich zu ihrer Patieutin nieder.
„Sagten Sie etwas ?"
„Rein ."
Draußen fuhr der Geheimrat Ulrich Ricolovius , der

berühmte Operateur , stch mit einer wilden verzweifel¬
ten Gebärde in sein buschiges, dunkles Haar und riß
daran , als wolle er an ihm feine wütende Qual rächen.

Roch vierzehn Tage , und an jedem Tage zweimal
eine Viertelstunde furchtbarster , qualvollster Heuchelei
— und dann — mußte er es ihr sagen.

*

In dieser Zeit trat Zupp Reutz dem Hause seines
Meisters und ihm selber näher als je zuvor Denn
Ulttch war es völlig unmöglich geworden, in seinem
geräuschvollen, lustigen Hause im stettgen Verkehr mit
fremden zu leben. Es war , als ob die beiden Viertel¬
stunden mit Aleide alle feine Kraft aufbrauchten und
ihm die Selbstbeherrschung. Wirt zu spielen, aus den
Händen wanden . Oft genug überkam ihn die Ver¬
suchung, seine lustige Frau anzubrüllen , ihre Gäste zu
brüskieren , dem Treiben , das ihn in seinem eigenen-
Hause heiuiatlos machte, eia jähes Enh«  zu



Mittwoch. 5. April 1922.jfr, 161.
^ ^ » ie Studtverordneten-Bersammlung am Fvertaz-

" ■Jt a 4 Ubr weist u. a . folge ade Tagesordnung auf:
und Verpflichtung des Stadtv . Vrauning . Nach-

Mesbadener Tagblatl. Morgen-Ausgaöe. Erstes Blatt. Sette L.

Tarifvertrag der unständig Angestellten. Erhöhung
!öt9J.;*ki,'TK!6*uIase uns Bewilligung von überteuerungs-
«r ' Beteiligung der Stadt Wiesbaden an der Wob-

-^ rloraesesellschaft für den Regierungsbezirk Wies-
mit 300M0 M. Erhöhung der Gebühren für die Be¬

lad̂ m und Viehhofanlagen. Beschaffung einer
Drehleiter für die städtffcl>e Feuerwehr. Be-

verschiedener Gegenstände für di« städtische Feuer-
^Erhöhung des Schulgeldes für die Handels- und

ggr , Handelsschule. Erhöhung des Schulgeldes für die
«A5d<î ilen. Verkauf einer städtischen Enlndfläcke an der
WyQwdtK  Verkauf einer städtischen Grundfläche am
Â -nbnrch und Austausch von Gelände an der Wil-
^inenstrase und am Wolkenbruchweg. FMehuns der
^Äitsvreife für die Herstellung von Hausanschlußkanälen

lönstigen Arbeiten im Rechnungsjahr 1922. Desgleichen
L? Ginbettsvreis« für die Reinigung der Sand - und Fett-
£ * 7 sowie Bedienung der Ölpissoirs in Privatgrundstücken
Î Pcchnunssjabr 1922. Ergänzung der Kommissionen.
^Inntationen und Ausschüsse an Stell « des zum Mitglied
^MÄtrats gewähltem Herrn Dr. Dyckerboff.
9(9 — Öffentliche Handelsschulen der Stadt Wiesbaden.

wird darauf hingewiesen, das, das neue Schuljahr am
«vunvlxh den 19. Avril , morgens 8 Uhr . feinen AnfangMittwoch.
nnMl. gtgjtjjdjj kaufmännifche Berufsschule (Pflichtfort-
»inuinrsfchule). Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch.

Avril, morgens 7 Uhr. Die Aufnahme der neuein-
^enden männlichen Schulpflichtigen findet statt am
^mierstas. den 20. Avril , vormittags 8 Uhr. im.Lem Schuh
Rhaude Dotzhetmer Strotze g. die Aufnahme der weiblichen
^k>uwichtigen am Freitag , den 21. April , vormittags
-Ilhr ebenfalls in dem Schulgebäude. Dotzbeimer Sir . 9.
Die Neuei ntretenden wollen sich pünktlich einfinden und ihr

Schulzeugnis mitbringen. Die endgültige Klassen-
emtellung findet in der Woche vom 23. bis 29. April statt,
«er Swnden plan isst im städtischen Amtsblatt vom 6. Avril
192?, Nr. 39. veröffentlicht.

1_ Mikrobiolsgifcher Kursus in Wiesbaden. Wie in den
letzten Jahren, so veranstaltet die „Kosmos -Gesellschaft der
Naturfreunde" auch jetzt vom 13. bis 24. April wieder einest
Müroikooierkurfus. Als Leiter wurde der bisherige Kurs-
lriter Herr Dr. A. Ebel (Wiesbaden ) gewonnen, welcher
iM i«tch ausgestattetes Laboratorium für die Veransial-
jE zur Verfügung stellt. Als ein Fortschritt ist es zu be-
ieiäncu. daß an dem Kursus sich sowohl Anfänger wie auch
Fort««'chrittene beteiligen können und letzteren freisteht, sich
c-ASchiet auszuwälllen. auf dem sie arbeiten wollen. Auch
ist der Kursus diesmal Für Richtmitglieder offen, was von
vielen ^Naturfreunden , die nicht Mitglied der obigen Ge¬
sellschaft sind, freudig begrüßt werden dürfte. Alle weiteren
Auskünfte erteilt das Laboratorium des Kursletters.

- Kriegsgriiberfürsorse. Im Märzheft der Zettschrift
Kmnssrabersülsorge" übergibt der Volksbund der Öffent-

lMkeit Berichte über den Zustand von 140 verschiedenen
Kriegerfttebhöfenin Frankreich. 72 in Belgien und 24 in den
Minen Ländern. Von besonderem Interesse sind die Be¬
richte über die flandrischenFriedhöfe bei La-ngemarck. Poel-
capelle und Westroosebeke. sowie die Nachrichten von
Somme-Py (Ebampagne) und Bromberg. Der Gedanke des
Dolksbundes. die ganz allgemein dringend notwendige liebe¬
volle Pfleg« unserer Kriegerfriedhöfe im Ausland durch di«
Orsanisation von Patenschaften zu ermöglichen, bot die
«fielt Früchte getragen: di« Studentenschaft der Teämischeu
Hochschule in Braunschweig, die Organffattonen der «hemalt-
sen Kriegsgefangenen und der bayerische Landesverband des
Polksüundes bal-er die ersten Patenschaften übernommen.
Es wäre sehr zu wünschen dah auch andere Körverschatten.
Schulen. Städte und Gemeinden in diesem Liebeswerk zu
Ehren unserer Gefallenen helfend mitwirkten.

— Nruec, Fernsprechverzeichnis der Stadtversallungsftellen . Mit An-
smg dieses Monats kommt eine N-maussab - des Fernsprechverzeichnisses
«Se: krellch der städtischen Verwaltung , die an die Zentrale de» Siadt-
mtes an-eschlossen sind, znr Ausgabe . Das Verzeichnis ist gegen Zahlung
Mir Gebühr im Botenamt des Rathauses erhältlich.

Lsrbettchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
^MMtaaistheLtsr . Friedrich Kloses „Dramatische Sinfonie " „JlsebiS ",
« !chebereits in München, Karlsruhe , Köln und erst kürzlich in Darmstadt
nÄzreich gegeben wurde , gelangt im Staatstheater am Donnerstag,
de» 6. d. M., zur htefigen Erstaufführung . Die Handlung — de« alten
kuifßjen Märchen vom „Fischer UN sine Fru " entnommen — spielt in
einem Aufing (5 Bildern ) ohne Pause . Die Titelpartie singt hier
8rl. Frick, den„Wels" Herr Andra, während als „Fischer" Herr Jonffon
»osn Lendestheater in Darmstrdt gastiert.

* 3w Orgelloazert in »er Marktkirche am Mittwoch um 8 Uhr werden
die Chorkiastendes Kuanistischen Gymnasiums unter Leitung von Herrn
kr. Preising Chöre von Jacobus Gallus , Bach, Mendelssohn und Julius
nieh Fingen. Anläßlich der 25. Wiederkehr von 2- h. Brahms ' Todestag

April 1887) w, -.d Friedrich Petersen auf der Orgel ausschließlich
"rr>mssch« Werke zu Gehör bringen : die As-M »ll-Fnge . 4 Choialvor»

spiel« LUS op . 122 (einziges nachgelassenes Werk) und Trauermarsch aus
dem Requiem „Denn alles Fleisch es ist wie Gras ". Programms sind auch
im Vorverkauf erhältlich in allen Mustkalienhandlungcn sowie in den
Buchhandlungen von Limbarth -Benn , Moritz u Münzel , Kosbuchhandlung
Staadt , Papierhaus Hutter , Kirchgasse. Der Reinertrag ist für den Orgel»
fonds bestimmt.

* Beim Vortragsabend Elisabeth Böhmer im Kasino am 7. April,
814 Uhr , werden Maria Bommer und Karl Ludwig Diehl Mitwirken.
Frl . Bommer fingt Lieder , die von Herrn Wemheuer vom Staaistheate:
vertont wurden . Karl Ludwig Diehl rezitiert Tierfabeln , Aphorismen
und „Der Liebe Erfüllung " . Kartenvorverkauf bei Born u. Schottenfels.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen an» Lichtspiele.
* Flora -Palast . Vom 15. April ab wird der Flora -Palast als

„Etablissement der graziösen Musen " stch der Pflege der Paristana -Sketche
widmen . Herr Direktor Arnold Jahn ans Wien hat die artistische Leitung
übernommen . Er selbst, ein Kenner auf diesem Gebiet , bringt zur Ver¬
wirklichung seiner ausgesucht geschmackvollen Parisiana -Sketche ein En¬
semble erstklassiger bewährter Mitarbeiter sowie Darstellerinnen von be¬
deutendem Ruf mit hierher.

Ans dem Bereinsleben.
* Anthroposophischer EinsLhrungskurs . Im ersten Vortrag zeichnete,

wie uns geschrieben wir », Herr Schwedes in großen Linien das Werden
der geistigen Struktur der Gegenwart . Im oollen Sinne des Wortes von
Weltanschauung zu reden , ist heute eigentlich nicht ganz berechtigt. Denn
ein bildhaft Anschauliches, in dem sich bis zur Zeit des erwachenden begrisf-
lichen Denkens (Plate , Aristoteles ) das Wesen der Ding « «fsenbarte , er¬
lebt der modern« Mensch im übersinnlichen nicht mehr . Die Ofsen-
barnng - wissenschaft des Mittelalters ist nach der Scholasttk, die die über¬
lieferten religiösen Anschauungen mit aristotelischer Methodik zu ergründen
suchte, abgelöst worden »on den exakten Erfahrungswissenschaften . Unter
dem Einfluß der auf die Materie gerichteten utilitaristischen Denkungs-
weise des Westens beschränkte stch diese exakt« Wissanschaft auf durch Er«
kenntnisgrrnzen streng »bgegrenzte Gebiete , die der unmittelbar sinnlichen
Erfahrung zugänglich sind. Das Ringen um den Geist, wie es stch in der
klassischen deutschen Philosophie darstellt , fand keine kraftvolle Fort¬
setzung, da »S nicht gelang , auch im übersinnlichen zu konkret anschaulichen
Tatsachen zu kommen. Dies ist eine Forderung für die Gegenwart , wenn
fie Gefühl , Hingabe und Begeisterung , wie ste einseitig in östlicher Mystik
sich ansleben , wieder in ihr Weltbild lebenskräftig und doch Wissenschaft^
lich hi- einnehmen will . Den Weg hierzu kann UNS Goethe weisen, der in
der Erkenntnis des Lebendigen bis zu solch konkret bildhaften und doch
ganz exakten Vorstellungen wie die der Arpflanze gelangte . Im zweiten
Bortrag wurde dam, an Hand der üdipussag « gezeigt , wie ei» früher
dämanerhastes Bilder loden abgelöst wurde »om abstrakten Denken. Bor
diesem stürzt die Sphinx in den Abgrund , aber der Mensch verliert trotz¬
dem die Lebenssicherheit. Was so im Sphinxrätsel gegeben ist, kann durch
eine Wetterführung des Denkens zu Imagination , Inspiration und
Jntnttio », wie st« in den Übungen der Anthroposophie angestrebt wild,
für die heutige Zett kraftvoll wieder gelöst werden . Rnr geistgemäße
Ideen können au» den Röten der Gegenwart herausführen . Gewonnen
werden diese aber nur durch eine klare Erkenntnis der Lberfinnlichen
WirNichkeit. Die beiden nächsten Vorträge über die Vier - und Sieben-
gliedrigkeit des Menschen und das Wesen von Schlaf und Tod, sowie über
die Lehre von der Wiederverkörperung und das Schtcksalsgesetz' finden
statt im Lyzeum 1 am Mtttwoch , den S., und Freitag , den 7. April , 8 llhr
abends.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Teuerung.

ub . Mainz , S. April . Die vom hiefigen statistischen Amt errechnet-
Indexziffer für die Preise von 50 der wichtigsten Lebensmittel stieg von
283 am 1. März d. I . auf 315 am 1. April . Di« Steigerung , die dem¬
nach nicht weniger als 52 Punkte betrug , war weit stärker als jemals
zuvor und dabei ist noch zu berücksichtigen, daß die Preise für Kleider,
Wäsch» und Schuh« tu diese Berechnung nicht einbezaze » find.

T- scheudiebe auf der « eye.
kpft . Frauksurt a. SR.. 3. April . Bei den» Riesenaudravg , der den

ganze« Sonntag über i» den Meßhallen herrschte, übten Taschendiebe in
reichem Maße ihr Handwerk aus . Der Krimiualpoliz - i gelang es, drei
der verwegensten, die eigens aus Wien  zum Stehlen nach Fraiüfnrt ge-
komraen waren , auf frischer Tat zu ertappen und feftzuuehnum.

Entziehung »er Mehllieferung.
fpd . , Frankfurt «. M ., 8. April . Wie die „Bolksstivune " meldet,

wurde der Mühl « von Mompr i« Vorort vonama » von der Reichs¬
getreidestelle die Lieferung »on Kommunalmehl entzogen , da das Mehl
sehr schlecht war und die Klagen Wer dasselbe immer größere» Umfang
anllahmen.

Sport.
red . Die Deutsche « aldlausweisterschaft kam am Sonntag in Dresden

zum Anstrag . Der vorjährige Meister Tschaber-Dresden konnte über die
Strecke von 10 Kilometer seinen Titel nicht behanpten . Sieger blieb
stibber von der Berliner Schup», der di« Strecke in 4g Mm . 42.2 Sek.
durchlief.

red . Frühjahrs -Waldlauf in Darmftadi . Für den Sonntag hatte der
Spo . Darmstadt feine Frühjahrs -Wnldläufe ausg «fchrieben, die bei starker
Konkurrenz guten Sport brachten. Ergebnisse : ^ - Klasse: Mannschasts-
lauf : 1. Ep». Dannstadt , 2. Schupo Hanau , 3. Spvgg . 84 Alcheiligen.
Einzellauf : 1. Blone Hanau 24.38»/,, , 2. Meier Spo ^ Spfr . Mainz 24.39»,, . .
,I--Klaff«: Mannfchaftslauf : 1. Tu . 1917 Mainz , r . Domschüler Frankfurt.
3. Spfr . Mainz . Einzellauf : 1. Lauer Mainz 1917 28.38.2, 2. Ritter 1

Viktoria Griesheim , 3. Spanner Mainz 1917. » Jugendklasse : Mann/
fchastslauf: 1. VM -ria Afch- ff-mburg . 2. Ep ». Darmstadt , 3. »cted- r-
Erbanbach . 4. Spft . Mainz . Einzellauf : 1. Harras Spp . Darmstadt.
2. Zimmer Rieder -Erbenbach. - ,

» Deutsches Derby . Für das Derby , das im Juni in S - mbur ^ HMssl
gelanfen wird , find ' bei der dritten Einfatzzahlun , 54 Pferd « stehen ge¬
blieben. Am stärksten ist das Hauptgestüt Eiaditz mit acht P !« ^ n »°r-
treten . Di- Herren Weinberg haben such sechs Pferde im Rennen.
Bon den drei Wiener Nennungen wurde nur die von Sandrart »er serr»
Dr . Tonelle aufrecht erhalten . . .

* Tennis -Länderspiel Schweden-Deutschland. Nachdem die Schwede«
zwei Einzelspiele, die Deutschen ein Einzelspiel und da» Doppelspiel ge¬
wonnen hatten , mußte das letzte Einzelspiel , das zwischen And« !»
Schweden und F . W. Rahe ausgetragen wurde , die Entscheidung die!
Länderspiels bringen . In diesem Kamps fi-gt- di« Bertrautbkit - es
Schweden mit den Eigenheiten der Stockholmer Halle , für die Rahe G
Nicht genügend eingespielt war . Wie aus Stockholm gemeldet wird . W ug
Anderson nach hartem Kampf im ersten Satze Rahe mit 9:7, 5:4, ». .

Gerichtsssa!.

Äer er wagte nicht, es zu tun , weil er nicht sicher
daß er sich der Art nicht schämen mutzte, in der

cr es vielleicht tun würde . Er fühlte ein nngezähmtes
ln sich, das er nur mit eisernen Händen festhielt,
das sich auf ihn und die anderen stürzen würde,

wenn er es einen Augenblick locker Uetze.
er konnte auch nicht mit sich allein sein ; zu

/Ml . zu studieren war ihm unmöglich, ' er zwang sich
Wiber mit Aufbietung aller Willenskraft zur Kon-
Mmtion auf seine Obliegenheiten : am Abend , wo er
^ssMimte . lietz sich seine ganz erschlaffte , ganz ver-
orauchje Aufmerksamkeit bei keinem Gegenstände fest-
Kr® 1 — als bei dem einen , einzigen , den er ver¬
gessen wollte , und an den seine Gedanken sich fort¬
während hefteten.

war Iupp Reutz der Vermittler zwischen ihm
UW den Seinen — denn selbst Eifel konnte er oft nicht
^agen und begegnete ihrem naiven In -stch-selber-
sttA häufig mit einer barschen Zurechtweisung , die das

wd verfchüchtette.
es mai  auch Eifel , die Iupp den Gedanken

versuchen, ob nicht die Musik ihres Paperls
2, °^ iMinlich rebellierende Nerven sänftigen kömre.

spielte Iupp einmal wieder , von ihr aufge-
W ^rt, m der Gesellschaft. Jedenfalls schwieg doch so
ssiän laute Gelächter , und das Herumlausen der

und der Mutter mutzte für ein Weilchen pau-
rifw,« ~~ schon das würde ihres Paperls armem,
«.."EAeudem Kopf wohltun . Und dann liebte und
A'?id doch die Musik, und da er selbst seit Frau

.Krankheit keine Saite anrührte , so entbehrte
8 ichonen Töne vielleicht , ohne es zu wiffen.
bei ket Tat lichtete sich sein dunkles Gesicht schon
sianssi!' ê ^en Akkorden, die Iupps weiche und keife
chen und nach und nach schienen sich die Fur-
fehie 3 - 9l(̂ en' die sich in der letzten Zeit so tief in

Mge eingegraben hatten.
(L- rtsetzung jolst .)

v . Großer Falschmünzerprôß. Aus Düsseldorf  wird berichtei:
Rach « tägiger Verhandlung gegen 4» Angeklagte in dem grogen
müuzerprozeß wurde das Urteil verkündet . Der Hauptangeklagte K !!
wurde unter Einbeziehung der bereits in Köln festgesetzten Zuchthaus-
strafe von 8 Jahren zu einer Gesamtstrafe von 13 Jahren Zuchchalls un»
10 Jahren Ehrverlust verurteilt . 27 weitere Angeklagte " hielten^ we-
sängnisstrafen von 8 Jahren bis herab zu 9 Monaten . 12 Lns -vagi-
wurden ftsigesprochen.

Neues aus aller Welt.
Die Fölsen eines niichtlicken Streites . In d«c NaA

zum Sonntag war in der Stralauer Allee ru D" lin d«
Ubrmacker Hornuna mrt drei Männern 'n Streit geraten
und batte, als er von ibnen angegriffen wurde einen der
Männer erickossen uns einen anderen schwer verletzt. Hor-
i'Utis. der zunächst verbaftet worden war. wurde w'eder fr-i-
gelassen. da er in Notwehr gebandelt babe. Borsestern
abend verachten nun drei Männer gewaltsam in sein« Wob-
nung einzudringen. um an ibm Rache zu nebmen. Hornung
stellte stch ibnen mit feinem Revolver entgegen und er ckob
den einen der Eindringlinge , die »erden anderen ergriffen
die Fluckt. Das Haus des Hornung wurde darauf von einer
nach Taufenden züülenden Menschenmenge.umstellt, die den
Versuch machte, in feine Wohnung einzudringen. um ibn zu
lynchen. Die von ibm alarmierte Schutzvol» ei konnte. e«t
au das Haus berankommrn. nachdem N-e durch mevrere
Schreckschüsse die Menge verstreut batte. Hornung wurde m
Schutzhaft genommen. Die beiden entflohenen Emdnns-
linse konnten von der Polirei ermittelt werden.

Srobieuer in einer A»t»m«bilfabrtt . Bei einem Brande
in der Automoüilfabrik von Alfred, Karfunkelstein in
Weihenfee bei Berlin , durch den das Fabrikgebäude bis auf
die Ümiassunssmaueru vernichtet wurde, stnd 15 Automobile
und sämtliche Wettzeugmaschinen »erstort worden

Der Präsident des Deutschen S - ftwrrte- erbandes Adolf
Kubn ist in Berlin im Alter von 68  Jabren an den Folgen
cmes Schlaganfalles gestorben. Kubn gehörte dem vor-
läuffaen Reickswirtichaftsrat an. .

Ein Rbeinickleover gesunken. Der Schlevver ..Rbein-
fabtt r (trüber ..Fendel 16“) ist. wie jetzt bekannt wird.
Samstagnackt auf dem Rbein in der „Nabe einer Mann-
beimer Lagerballe a-iunken. Der Schiffer und feine Frau
konnten nur das nackte Leb-n retten. Die Ursache des
Sinkens des Schiffe» ist unbekannt. Dre gerichtliche Unter¬
suchung wurde eingeleitet . „ ^

Ein ichlechter Scherz In der Abstcht. den Teilnehmern
einer Bereinsfettlichkeit einen Schrecken einzujagen, legten
drei junge Burschen in der Nacht rum Sonntag an der
Auhenwand des Saales in Boitzenburg Echiebbaumwolle.
durch deren Eroloston ein benachbattes Bureaugebäude be¬
schädigt und über 106 Fensterscheibenzertrümmert wurden.
Zablveiche Personen wurden durch Elassplitter verletzt. Dis
Täter wurden verbaftet. „ , , _ _Die Gebirgsbahn rm Berliner Lnnasark abgebrannt.
Am Eamstagnachmittag brach im Lunavatt , « Berlin auf
der Gebirgsbahn. Feuer ans . das den ganzen mittleren Teil
der Babn und den Wagenfchuvven vernichtete. Die Nach-
bursebäude konnten gerettet werden. Man vermutet, da«
der Brand auf unvorsichtiges Hantieren bei Teerarbeiten
zurüchtufübren ist.

Aus Bersehen erschossen. Auf Schloh Wendgraben bei
Magdeburg wurde der Rittergutsbesitzer von Lübeck und
Ballenstedt, alp er mit seiner Braut . Fräulein von Wulfsen,
im Walde ivazieren ging, von einem Forstlehrling, der ein
Gewehr einschieben wollte , aus Versehen erschossen

Eine Orange 78» Kronen. Da vom österreichischen
Bundesminitterium bisher für Orangen keine Einfuhrbewil¬
ligungen erteilt wurden, diele Ware aber auf illegalem
Wege in großen Mengen nach Wien kommt, widmete der
Außendienst des Kriegswucheramtes dem Verkaufe der
Avielstnen große Aufmerksamkeit. In zahlreichen Fällen
wurden größere Mengen von Orangen beschlagnahmt. Auf-
fällig erschien es. daß trotz der geforderten hoben Preise, die

Aus Aunft und Leben.
* Die vertonte Vuschiade. Die UvauffübrrML des

mufikalilschen Lustspiels .D ) er Vetter auf
B e lsu ch“. eitles lustigen von F. Ä. Köhler  vertonten
Schwankes von Wilhelm Busch , hatte nicht den Erfolg,
den sich die Jntendans des Gatbcrer Landesthvaters erhofft
batte. Der Text ist humorvoll, flott , rn allen Phasen witzig
und mtterhaltsa>m. Auch di« Mulfik ist reich an gefälligen-
kunstvollenMelodien und technisch gut durchgearbeitet. Aber
es bestehen keine Zusammenhär̂ e zwischen der Musik und
dem Text. Eine richtige Buschiude in einer einsamen
Mühle mtt Müller. Müllerin . Bas«, Detter und Gendarmen.
Ein ebenso harmloses w« fchlagferttses Lustfvielchen. in
Buffchmanier durchgefühtt und darum witzig. konttM und
kunstvoll. Wenn die Mustk. die in ihrer immerhin gediege¬
nen Svielovernhaitiakeit stch brett macht, nicht wäre. Sie
ist daran schuld, daß stch das Ganze binischlevvt. und daß
die Munterkeit des Schwankes verloren gebt. Natürlich
kann stch auch die Musik Ttidrt entfalten . Wo sich die Melo¬
dien ausbreiten wollen, da steht der Schwank ungeduldig
im Wege und will sich aus toben. Es ist schade für den Tett
und ebenlso schade Für die Mustk. Unter dieser Umeinbettlich-
kett lttt auch die Aufführung. Die Darsteller konnten kernen
Stil finden, und so vervuftten auch die vortrefflichen Busch-
skkzzen. die Äer Regisseur Pickelmann entworfen batte . bl. F.

* Die „ausgesperrten Theaterkritiker“. Der englisch«
TcheaterdttektorEochran führt einen erbttterten Kamvf
gegen die Theaterkritiker, denen er an der ganzen englischen
Thvaterkris« schuld gibt . Er bat ihnen nicht nur ianttliche
Karten entzogen, sondern er bat ihnen auch erklärt, er werde
alles ttm. was in seinen Kräften stehe, um sie nicht mehr in
se»n Theater hereinizulassen In temperamentvollen Auf¬
sätzen wendet er sich gegen die gegenwärtig« Handhabung
des Kritikerberufs, und rn seiner neuesten Revue suchte er
dre Kritiker durch verschttĵ e Karikaturen lächerlich zu
machen. Nach seiner Anstcht hat der Krttiker ..kein Recht,
eine Meinung »u äußern, die der Meinung des zahl̂ n>d«n
Publikums widerspricht“. Er sollte nach einer Premiere
unter den Gästen, die keine Freibillette haben und daher
allein von Wichtigkeit sind, eine Umfrage halten und bat
nicht mehr  zu tun. als das Ergebnis dieser Ettundigunaen
seinen Lesern mitzuteilen.

* Die vergeßliche Gesandtschaft. Eine iebr niedliche Ge¬
schichte wird aus Wien berichtet: Die deutsche Gesandtsämft
batte Einladungen ergehen lassen zu einer zugunsten des
deutschen HttiswarLs «wlansiettol AsiÄWmno von

„Tristan und Isolde “ in der Wiener Staatsoper . Eine solche
Einladung, der Vorstellung beizuwobnen, erhielt auch
Richard Strauß Er antwortete aber aus diese Einladung
folgendermaßen: „Ich werde Ihrer freundschafrlichenEin-
labung, der Vorstellung von „Tristan und Isolde “ kieizuwob-
nen. Folge leisten und sozar gegen meine Gewohnheit vom
Anfang bis zum Schluß bleiben. Und zwar, ausnahmsweise
mcht. wie Sie mir zumuten, in einer Lose, sondern am
Dirrseittenpult. Empfangen Sie 'usw.“ — Man batte näm¬
lich auf lder Gesandtschaft vergessen, daß man vorher chon
Richard Strauß gebeten hatte. di>e Over zu — dirigieren.

Kleine Ltzrsnik.
Theater und Literatur. Am 3. Mai « ttd m Florenz

die internationale Bucker messe  eröffnet werden,
bei der der deutsche Verlag durch die VermitÄun« der Deut¬
schen Gesellschaft für Auslandsbuchbandel und unter der
Leitung von Goheinwat Valkmann vertreten sein wird. Eime
Auswahl vom charakteristischen Wetten aller Verlagsgebiete
wird innerhalb des deutschen Saales  in einem be¬
sonderen Büchertempel  vereinigt werden, dessen
künstlerischen Rahmen der Architekt Ravnmnd Brach,manu
m Leipzig geschaffen bat. Außerdem wird auch die deut¬
sche Dante - Literatur  in einer «efchlossenen Zusam-
wemstellung verttetem iem . — Das Düsseldorfer
Schauspielhaus harte für seine letzte Matinee den Dichter
des „Vater und Sohn ‘ Joachim ». d . Goltz  gewonnen.
Joachim v. d. Goltz las aus einem Romanmanufkrivt
„Elans , der Briefträger.  Mtt smer an den
Russen geschulten Seelenanalyse behandelt der Dichter die
Tragik eines Menschen, der von dem Dämon der Schaden¬
freude besessen ist. — Im Kölner Opernhaus  zelangt
am 6. April „Die Nabyja “. Tanzdrama aus dom Orient
in zwei Bildern von Fritz Fleck , zur llraufführuna.
D« Handlung des Wette ? spielt im Zoittrlter Mohammeds.
Ott der Handlung ft Mekka. Die Nabura (Die Prophettn)
ist AM « , die Frau des Mohammeds.

Bildende Kunst und Mustk. Nach cimet amtlichen Mel¬
dung ans München konnte bei den rwi'chen den maßgeben¬
den Stellen und dem GeneralmusikdirektorBruno Walter
sert seiner RLcktrtttsettläruii« «efübrten Berhandlimzen
eine Einigung nicht erzielt  werden , da das Staats-
nrrnifterium für Unterricht und Kultus di« Verbindung,
einer ausgedehnten Gastspteltätigkett des Oveindirektors in
dem von Walter verlangten Maße mtt der Fülirung der
Staatsoper nicht für vertretbar erachtete. Di« Verhand-
luuLen « r <Sm>mmma  ws NackiolaeLs sind im Gau« .



Sette 4. Mittwoch. 5. April 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. lg;
—.

bis zu 70V und 800 Kronen ver Stück gingen, das Publikum
die Amtsbandlung erschwerte, indem es zugunsten der Länd¬
ler Stellung nabm. so datz in einigen Fällen die Beschlag-
naome nickt durckgefübrt werden konnte.

^ Grubenbrand. Auf dem Schuckmann-Oberbank-Flöz derCastellengo-Grube bei Beutben hat sich ein schweres Unglück
ereignet. Dort brach am Samstagabend anscheinend im
Transformatorenraum ein Brand aus. Die im Flöz arbei¬
tenden 8 Bergleute konnten sich nicht retten. Versuche,
welcke am Samstag zur Rettung der Abgeschnittenen unter¬
nommen wurden, waren wegen starker Rauchentwicklung
und der groben Sitze erfolglos. Es besteht wenig Hoffnung,
die 5 Bergleute lebend zu bergen.

Handelsteil.
Oie Lage der Koiilenwirtschaft.

ln der letzten Vollversammlungdes Reichskohlenrates
führte der Geschäftsführer Berghauptmann Breunhold u. a.
aus: Die allgemeine Wirtschaftslage Deutschlands hat trotz
der Produkionserhöhung keine merkliche Entspannung er¬
fahren. Sie hat durch den Eisenbahnerstreik  noch
sehr fühlbare, zum Teil bedrohliche Verschärfungen für
einzelne Wirtschaftsgebiete, namentlich Hamburg, das
Siegerland und Süddeutschland, erfahren. Besonders not-
leidend ist die Baustoffindustrie,  für die ange¬
sichts des Beginns der mit allen Mitteln auszunutzenden
Bausaison besondere Fürsorge entwickelt werden müsse.
Die Beseitigung der Nachwehen des Eisenbahnerstreiks
leidet vor allem unter Mangel an betriebsfähigen Lokomo¬
tiven. Schon im Februar d. J. haben ganz die neuen Brenn¬
stofförderungendes chemischen Feindbundes auch nicht an¬
nähernd durchgeführt werden können. Es ergab sich ein
Rückstand von fast 7000 t. Während des Streiks wurden
von der Reparationskommission Kohlen angefordert und
später völlige Nachlieferung der Rückstände verlangt
Hierüber fanden Auseinandersetzungen in Paris statt, Tn
denen die deutschen Unterhändler die Forderungen ab¬
lehnen mußten. Eine endgültige Entscheidung steht noch
aus. Jedoch sind für die nächsten Tage bereits neue Ver¬
handlungen von der Reparationskommission angesetzt, da
die letzte für 3 Monate getroffene Vereinbarung Ende April
erlischt. Diese Verhandlungen werden im Zeichen er¬
höhter Kohlenförderungen der Entente stehen, auf die be¬
sonders Wert gelegt wird. Die französische Eisenindustrie
h-tte gute Beschäftigung und verlangte im Parlament und

in den Ministerien stärkere Zuweisung. Die Entente for¬
derte an Koks im Januar 1922 640 000 t gegen 214 000 t im
Juni 1921. also etwa das Dreifache. Die dringende Ver¬
mehrung der deutschen Kohlenprodüktion muß durch ver¬
ständig eingerichtete Überarbeit gefordert werden. Es
muß für bessere Beschaffung des Hausbrandes und für
Sicherstelung der Industrie in der Kohlenbelieferung un¬
bedingt Sorge getragen werden. In vollem Bewußtsein
dieser verantwortungsvollen Aufgabe ist der in der letzten
Vollversammlungauf Anregung des Herrn Stinnes gewählte
Preisausschuß an die Prüfung der Kohlenpreise  heran¬
getreten, da dem deutschen Kohlenbergbau in den letzten
Jahren nicht das an Mitteln und Preisen zugeführt wurde,
was bei der schwunghaften Verteuerung aller Materialien
notwendig war, um die Betriebe auf der Höhe zu halten.
Die drückende heimische Brennstoffnot in Verbindung mit
dem stark gestiegenen Inlandskohlenpreis führte zu einer
verstärkten Einfuhr fremder Steinkohlen. Während im
Oktober 1921 nur etwa 67 000 t, im November etwa 4S00Öl
Steinkohlen nach Deutschland eingeführt worden sind, stieg
die Einfuhr im Januar 1922 auf etwa ISO 000 t und im
Februar auf rund 320 000 t. Die Einfuhr tschechischer Stein-
und Braunkohlen, die im Oktober zusammen rund 62 000 t
betrug, ist im letzten Monat infolge des durch den höhen
Stand der tschechischen Krone stark in die Höhe getriebenen
Preises merklich zurückgegangen. Sie belief sich im Januar
1922 auf rund 180 000 t und wird für Februar auf etwa
160 000 t geschätzt.

Berliner Devisenkurse.
Berlin , i.  April . Prahtlioha Anszah ' m * <. •, n«

Holland. . . . . .
Bnenos- Aires . . .
Belgien . . . . . .
Norwegen . . . .
Dänemark : . . . .
Schweden . . . .
Finnland . . . . .
Italien.
London . . . . . .
New-York . . . .
Paris.
Schweiz. .
Spanien . .
Prag.
Budapest . . . .
Sofia.
Japan.
R o de Janeiro

3. April 1922! 4. Ap
Geld Briaf Geld

12134.8") 1210-.21 1248:.35
114 .85 115 .15 117 .35

2691 .60 2698 .40 2784 .—
6742 .30 5757 .20 5 - 67 .50
6766 .50 6783 .50 6 961 .25
8339 .55 83 *0 .45 8569 .25

629 .20 630 .80 639 .20
16 7 6 .40 1679 .60 1741 .80
1405 .70 1409 .30 1443 .15

319 .60 320 .40 825 .84
2876 .40 2S33 .60 3002 .20
6132 . 30 6147 .40 6362 .—
4853 .90 4366 . 10 5043 .65

4 .25 4 .29 4 .23
608 .70 610 .30 618 .20

38 .95 37 .05 37 .65
217 70 2 8 30 2 7 .70
152 80 153 10
436 90 4 7 10

Brief
1216 . 65
117 .68

27S1 . -
59 - 2 .50
6978 .75
8590 .75

640 .80
1752 . 0
1440 .85

326 .36
3003 .80
6378 .-
5053 .35

4 .27
619 .80

37 .75
218 .30

JJfe/gerwa/dö Como.heübronn

Vertreter : W . J. Vo $ e2sU>eri ;er , Wiesbaden
Herd rsträße 2>. Telephon 657.

«tfferäfhUcrJ
BudjJbv Haushalt wird rüdem,
«eyKnm.«iiekeimri asuters» äaffee.

echte,kr,m Pf«fkr £ösikre Haffe*.
0ksz such nur einmal erprdskw

ÄÄtaft a ttse - € f fern

Di- Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptichriftleitcr : H. Lelisch.

fferantmortn ® f«r den politischen Teil : H. Likisch : für »m
hcltungeteil : F . Günther : für den lolalen »n» provinziellen Teil, 'omi,
Gericht»!na ! und Handel : W. Th ; für die Anzeigen und Re"

H. Dornauf.  sämtlich in Wiessaden.
Druck u. tderlag der L. Lcheiisn derg ' jchen Hoiduchdcuckereim '"

Sprechstunde der Schriftieitunz !2 bis I Uhr.

LICIfiRRIN in jeder Familie ein BecHi s*f nisj umeS bei Schwächeziiständen
Un$ereiniähi *U9ig,ilerirevischwäc 8i@,il !&gfaB*mutsl?tsiiiiiiay)

Hebräische Buchhandlung
„Magenza"in Mainz. *gSXW
empfw.K ihr reichhaltig. Lager in Mach cdm, Talesim
(Wolle und Seide), Hagadahr, Sederichüjseln, Messusos,
sowie aller Ritualien. Jüdische Literatur, zionistische
Werke, alle Neuerscheinungen, jüdische Noten. Versand
nach auswärts. FI53

Buchhaltung
_Einrichtung, Führung, Prüfung,
Steuerangeiegenheiten, Bilanz. Berivaltungen bei bill.
Bedienu ng. Off er ten u, O. 954  an den Tagbl.-Verlag.

r ElektrischejfhstaUatlonen
WALTE*

HttWEMKtoi
Wetbadm
LANG&AÜS 1STELbSVSze&Stb

nen

i
Anträge wegen zu wenn Miete, Freigabe und

Sachschaden, Inventar ,erzeichnisie nach Vorschrift
fertigt auf Grund mehrjähriger Erfahrung
Baumeister Häu sel. UMenstW 38,3.

"ruil < ir *'c » S
beseitigt schnell,sicher und schmerzlos

— Hornhaut,Schwielen„Warzen
I T'*rS|t / 1» 4poth*lien uDrooerien erhäittch, Z
Drogerie Hisgen , Neugasse.
Drogerie Siebert , Marktstrasse 9.

Jul . Flelnert
Dekorationsmaler

Hermgarfensfr . 13. — Fernspr . 1071.
Maler -, TOndner - und
Anstreicher - Geschäft

Sauberste Ausführung . — Reelle Bedienung.

Klubsessel
iu echtem Rindieder and Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
B* p » & Co. a Bismarckring 19.

Lastauto
18/28 PS., Mercedes (Lieferungs-Auto), mit Pritsche,
2,28x 1,70 m, 2J—25 Ztr . Tra .kraft, fahr fertig mit
guter Bereifung, preiswert zu verkaufen. Gustav
A. Hebgen , Wolfram v. Eschenbachstr. — Tel. 501 .

3ange Mnmenle SmUiMsM
stattliche Erscheinung, sucht

WieWilüenlkhille«
gleich welcher Branche. Offerten unter G. 137
an den Tagbl.»Berlag erbeten.

Nachdem die Voilzshlu g unserer jungen Aktien Nr. 16801—3. 000
kürzlich erfolgt ist, gelangen die endgültigen Aktienstücke gegen Einreichung
der s. Zt. von uns ausgegebenen Zwischenscheine vom 1. April d. J . ab
bei folgenden Stellen zur Ausgabe :

in Frankfurt a . M. : bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M.,
bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie,
bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
bei dem Bankhaus Grnnelius & Co.,
bei dem Bankhaus D. & J . de Neufville,
bei dem Bankhaus Gebr. Sulzbach,

in Berlins bei der Dresdner Bank,
bei der Bank für Handel und Industrie,
bei der Berliner Handelsgesellschaft,
bei der Deutschen Bank,
bei der Natlonalbank lür Deutschland, go mmandttg»i.nii««hart anf

Aktien,
bei dem Bankhaus Delbrück, Schickler & Co.,
bei dem t ankhaus Hardy & Co, G. m. b. H.

Zu diesem Zwecke sind die Zwischenscheine unter Beifügung eines
arithmetisch geordneten Nummernverzeichnissesin doppelter Ausfertigung an
die vorgenannten Ausgabestellen einzureichen.

Höchst a. IW., den 28. März 1922.

Der Vorstand.

ßlegante
©amen -ßüte

tXIsinofsn &.  3 ( ipp,
STOihlgasse 17

o

ßröffnung: JKeufe!

GeschlecKitsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung und
ohne Berufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden. Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlung und vielen Danks hreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Dr. S. S. Rauedssr, medizln. Verlag, Hannover, OdeonsTada 3.

Kapilor
Brillantine

färbend für blonde und
braune Haare u. Bart,
gibt weih geword. Saar
die ursprüngliche Farbe
wieder. Pars . - Handlung.
Herren- u. Dam.-Friseur-
Geschäft Sulzbach. Bären-
strabe 4.

gtfllfsjll!
Anhänger des Fußball-Sports

zum Training an Wochentag- Vormittagen gejucht
P atz und Ball vorhanden.

Bitte Offerten unter H. 139 an den Tagbl.-Berlo

| Bitte die pelnfcn lerrsehsftsa siel
j zu überzeugen, daß ich na&!.weis!icii„
I die höchsten Preise zahle fürI

« kleineu. große Oijekte. Cer Verkauf ist fce-mir?
« für jeden Kunden, auch für Händler ungsnieil jj
1 Verkäufer sind luxissteuerfrei. »
I Ea!d-ii. Eilbergegenstinds ztrÄ ». ?

Friedrichstr.39,2.Stock
Ferd . Schiffer.

Zahle für lange / Weins!.
5 Mark per Stück,

kaufe andere gangbare Flaschen sowie Korke, |
Kisten . Säcke. Eisen . Metalle . Papier
zu sehr erhöhten Preisen.

Ankaufstelle Fr . Acker,
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

Falsche Zähne
künstliche Gebisse, Lublee -Schmucku Bettwäsche

kaust höchstzahlend jaßeefen. rtM E 2t. leieaaen?jt

Trauringe
Dukatengold 900  gestenipi
10 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

kl.zr.Lsid S33 gesiempaiti  izl- j
Enorme Auswahl stets am Lag r.

70 Kirchgasse
Tel . 6138.Bok

Statt Karten.

Ihre VERLOBUNGgehen bekannt
Käte Becker

Oswald Schnitze
Ingenieur.

Wiesbaden Clermont-Ferrand
Rheinstraße 107. Berlin.



j,r 1 61. Mittsoch, 5. April 1922.

■jü -lngtiiot?

Wiesbadener TagblatL. Msrgen-Ausgaie. Erstes Blatt. Seite 8.

. Friseuse gejucht
Rofenstraße 6.

^ -nniichrsP-rs»"äl.

lUgeie Dome
L
lchinenickrelben kann,

bieiiaer

Fräulein
zum Abfüllen gesucht.

Adler -Apcthoke.
Kirchgaste 40.

c

den Emvfang ver
,-t gesucht, Offert , m.
Ktsanivrucken und- •'v unter D. 131 an

" .-VerlaL

Bum sofortig. Eintritt
zuMWe Pslegelln

zu einem 5 Monate alt.
Kind u. tücht. Mädchen
für Küche u Hausarbeit
gegen beben Loün se-
ucht Wilbelminenttr . 3">.

s.rfiftänbts sewistenhaft.
M aLeschlollenen Er¬rungen in BuSfubr . u.
llen vork. Bnreauarbeit ..

«»sofort gesucht. Ang.
mt Lebenslauf u. B. 141

♦Bürofräs
gesucht.

w«gin»r. Mainzer Str . 78,-mmwr
■' qoner Strafe 15.‘ mm

mit gut. Fachkenntnissen,
gewandt».umsichtig, für
die Abteilung
Herren-Mode-Artikel

in engen. Stell , gesucht.
Heinrich Schaefer

Webergasse 11.

r meine Bäckerei, nur
it guten Emvfebl .. ver
oder frübcr gesucht.

Fritz Bostons.
Kirchaa ste 08.

Me W

für

Parfümerie
suchen

a &KM
TaunuSstratze 4.

Bad Homburg.
M . Ser inerte

mr feine Konfektion, und
...Ke Wri-M
Tür Butz sofort gesucht.

Elise Keses.
Luisenstraßs 85.

für Geschäft und Hausb
gesucht.

^Konditorei Bethgr.aulbrunnenstraße 12.

»hmUW
"r den Verkauf gesucht.
. Peaucellier

Marktstraße 24.
Personal"

. ... „ Für sofort,
«atestens zun« 1. Mai

mario ,e erwunimr
Günstige Anftellungs -Be
dmsungen. Eefl . Offerten
E" Zeugnisabschriften u
§■126 an den Tagbl.“ an erbeten.jjH aucien. _

iMeWAMdessM
> r Ende Avril f. einige
L^be. gesucht.
|gg i>er. Forststr. 31

' Junge^ ' ^ ungeFuarbeiterin
ftS AW 1
Ji7 “‘. ™ iIW 1 vonc « 8 ubr morg. gesuch.

u^_T . 138 Taabl .-Vl
zur Mädchen^lernung von Haar-

hei sofortiger
(ĝ una suchen
«aKittt u. J - cofei.

EfiUnusftram» i
ÄB- Jenblidje«rbetterinnen
"bllt ein

3»sarrttcr.-Faferik
-Menes ".

Hausprrional D

TüchtigesWtzvSZW
welches perfekt kochen k..

«MWm
od. einfache Stütze, die
kochen kann, z. Führung
eines ll. Villenhaushalt,
gesucht. Lohn nach Ver¬
einbarung. Hilfe vor¬
handen. Parkstr . 83.

Telephon 5026.

sofort gesucht
für einzeln . Herrn (Arzt)

Taunusstraße 79.

ZuuerlSssige

Köchin
oder Blleinmüdcheu

welches perfekt kochen
kann, zu 2 Pers. gesucht.

Frau Emil Engel
Taunusstraße 14, 1.

Inlette MW
und«I . graeiPlte

n französischen Hausbalt
sof. gesucht Rüdesdeimer
Straße 12. 3 St.

Stütze
oder bei!. Mädchen,
das verf . kochen k.. in
deutsch, gut . Haushalt
(Villa ) sei Zimmer¬
mädchen vorb. Off. u.
L. 146 Tagbl.-Derlas.
Tücht. laufe. Hausm ..

w. etwas nähen kann od.
einfache Stütze bei gutem
Lohn u. Verpflegung ge-
ucht bei « lenk. Moritz-
traße 10._
m  M MiMSch.
für kl. Hausb .. 2 Person ..
aeluckit Scheffelstraße 1. 3.

Für kleinen Hausfealt
(drei Personen ) sofort
tüchtiges Alleinmädchen

gesucht. Eefl . Offerten
unter S . 141 an den
Taabl .-Berlag.

Zuverlässiges
Mleinmädchen
das «ut kochen k. u. alle
Hausarb . versteht, in rub.
Hausb . (2 Perf .) fof. oder
später gesucht. Schmidt.
Große Bursstraße 3._
In kleinen eins. Haus¬

halt eine treue brave
Hilfe gesucht. Näh . Schier-
steiner  Straß e 1. 2.

Mädchen
für Küchenarbeit gesucht
bei hohem Lohn.

Hotel Berg.

Suche wegen Heirat
des jetzigen, tücht. erfahr.Hausmädchen
mit guten Zeugnissen,
bei lohem Lohn.
Bierftadt r Straße 15.

Telephon 412

Alleinmädchen
zum 1. 5. oder früher , für
herrschaftlichen Haushalt
gesucht. Gute Behandlung
u. hoher Lohn. Vorstell,
nur mit guten Zeugnisten
von 9 bis 11 oder nach
6 Ubr . ^ ^
Fr . Baurat Wamfesganb.

Adolfsallee 19. 2.

für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Zweitmädch . vor-Grillvarzerstr . 9,

Besseres MiiS
auch tagsüber sei.
straße 56. Bart

dcher
. M

!LN
oritz

Tüchtiges
Mädchen
welches gut kochen kann.
für sofort gegen hoben
Lohn gesucht. Wäsche auß.
dem Haufe. Hilfe vorb.

R . Roßkatb.
Bism arckring 32.

3unges Rächen
für leichte Arbeit ver so-
fort bei hohem Lohn ge¬
sucht: ferner
Lehrfräulern

gegen Vergüt , ver sofort.
ßon&itom MMm

Rathausstraße 5.
AU UMMW

bei gutem Lohn gesucht
Adolfsallee 31. 2.

Ein schulentlassenesMädchen
ans achtbarer Fam . für
leichte Arbeit gesucht.

„Nalsovra".
Luiienstraße 24.

AU ehr!. Iäh
bei gutem Lohn gesucht

Weberaaste 38. 1.

MtWeimiA»
gesucht

Auaenberlanstalt.
Suche ver sofort oder

bis 15. Avril gewandtes
braves

HWülkWm
bei bobem Lohn, guter
Bebandl . u. Versilesung.

Bierstadter Straße 5.
Bums(Mailte
als zweites gesucht.Konditorei Nerfeel.

Kirckoaste 78.

«A
das bürgerlich kochen k.
und Hausarbeit über¬
nimmt . in Familie ohne
Kinder gegen hob. Lohn
gesucht. Hausmädch. vorb.

Beetbovenstraße 14.

AG . mm
gesucht Kirckgaste 40. 2.
NseMDt snuae
(kinderlos) sucht ver sof.
sauberes

Dienstmädchen
welches, wenn möglich,
etwas Französisch spricht.
Gute Bezahlung , vick
wenden nach

Mainzer Straße 17.
Erdaelchoß
Gutes

Hausmädchen
welches servieren k.. zu
fraur . Familie bei hohem
Lohn gesucht. Sich vor¬
stellen von 10—3 llbr

Erathstraße 7.
lisiisisr
für Hausarb . u Servier,
gesucht. Cafe Wilürlms-
fi’ihe,  Sounenfeera.

Atzt. ßaasvSH.
iuckt zum 1. Mai die

WalderhekunLSitätte
(bei Cbausteehaus ).

Augen, selbst. Stell , bei
hob. Lohn und guter Der-
vfleguna . Näh . Geschäfts¬
stelle. Blücherstr. 5. 2.
Suche für sofort braves,

sauberes , fchulentlastenes
Mädchen

zu zwei Kindern für tags¬
über . Näh . Adolfstraße 6.
Mittelbau 2 St.
Besseres Mädchen

oder Frau
für halbe od. ganze Tage
kür satart ««sucht.

Siäig.
Jdsteiner Straße 2.

Stnndenfrau
sofort gesucht. Hafrlchter.
Eltviller Str . 19. T.
Monatsfrau

von 10—12 gesucht.
Rotbenau . Bismarckrg . 2.
Zuverl . Msnatsfrau ges.

Kaiser -Friedr .-Ring 40. 3

Üliji
3 Stunden täglich mors.

gesucht.
Kaiser -Frdr .-Ring 55. 2.

Saubere Monatslrau
8 Std . morgens ge>ucht
Taunusstratze 34. 2 links.
Vorstell , bis 3V4 Ubr.

Manatsfrau
vormittags gesucht Saal¬
aaste 36. 2.

Eins. Mädchen
welches selbständig kocht.
L^ uckt RLeinstraße 48., 1.

Eine ehrliche saubere
Monatsfrau

gesucht. Kühn . Bismarck¬
ring 2. 1. Stock.__

fonafsirau
für vor- oder nachmitt,
gesucht

Parkstraße 93.
Schulentl . Mädchen als

Laufmädchen
gesucht bei I . Bundschuh.
Blumen-Geschäft. Wörth-
traße 15.
t Männliche Personen 1

^ Âaû iinnlsches Perssnal)

PMisilW-NsMiM
mit prima Landkundschaft
zum Verkauf von Tabak-
fabrikaten und Lebens¬
mitteln erster Häuser zu
dauernder Mitarbeit

gesucht.
Offert , nur eingeiübrler
Herren unter O. 135 an
den Taabl .-Verlaa erbet.

MM -rrW
Mr sofort gesucht. Off . u.
v . 146 an den Taabl -V.

Lehrling
mit guter Schulbildung
mr sofort gesucht.

Drogerie L. Kimmrl.
Nerostraße 46.

C « ewerbltches Personal 1

Hausbursche sucht
Bäckerei Sattler.
Taiiniisstroße 17.

Ordentlichen
Hansburschen

sucht Färberei W. Bischof.
Wakrawstraße 10._

WM WMW
für chem. Betrieb «eiucht

WM -PlSNis!
sucht Stellung , evt. Ver¬
tretung wäbrend des
Sommer -Enga ». Offert,
u. K. 138 Tagbl .-Verlag

MtonichMer
MetallsAeA
UhmeMcher

EAZtzer
IMMrWstl.Weiter
mit  jilMkeMörter

HerreyschUider
für Groß- und Kleinstück

rapezierer is. Pvlsterer
Lehrlinge

der verschiedensten Berufe
MushSit-mnen
jsllsseetgWiies

VAMÄAn!. Hotel
MiWSdlhW
WsmsdAn

AKlne«sm Wollt
Uiselism

lWsO!.We!teüMen
von 14—17 Jahren

sucht b"238

8lUt. mitnsuL
MA 'IkAM,
gewandt , selbst, arbeit ..
Zeichner, für die Herstell,
von Werkstatt -Einrelteil-
Zeicknungen zum sofort
Eintritr gesucht. Alter 20
bis 30 Jahre . Angebote
mit Lebenslauf . Eebalts-
nnlvrüchen u. Lichtbild u.
Sl. 846 an den Taabl .-B

für 2 —3 Stunden vorm,
gegen freie Wohnung u.
Gehalt gesucht.
Aerrtl . Anstatt Dr. Stern.

Rfeemstrake 7.

Tüchtiger selbständiger

Schlosser
für dauernd gesucht.

Schlosterei Lehna.
Blücherstroße 15.

Mttze üAcher,
MstrriAr,KtllMelll

lliltl MrdpM
gesucht.

Job . Dänin ir.
MW Wrrttz«

f. Weißlackierun« gesucht.
Wilhelm Bach.

Friedrichstraße 40. 4.nrieorrmiirnkie w.
MWWMU

gesucht. Offerten unter
H 141 Tagbl .-Verlag,
Malerlehrling
gesucht.

H. Moos.
Wielandstraße 18

Lediger zuverl . Kutscher

Laufjunge
gesucht.

Rhein . Lrinen -Csmvasnle
Dannemann u. Ssüu.

Friedrichftraße 40
mum  ehrl. KW

für Botengänge u. leichte
Hausarbeiten ssf. gesucht.

Villa Frank.
Leberberg 8.

j ettlMMe j
C Weidlich« Prrssnen )
f ÄsafinSnnlsches Prrfsnal]
Wng. BklWNIN
in der Schokoladenbranche
bewandert , sucht ver sof.
Stellung.

Färfeerei Vferffer.
Herderstraße 6.

Junge Frau
unabb .. mit guter Figur,
w. 9 Jabre Verkäuferin
war . sucht für abends Be¬
schäftig . auch an Garde¬
robe oder dergl . Off. u.
I . 141 Tagbl .-Verlag.
t «ewerbliches Nerloual1

Ehrliches Mädchen
mit guten Zeugn. sucht
für 3 Nachmittage in der
Woche Beschäftigung, am
liebsten zum Servieren m
Konditorei od. Hilfe in
Gesch. Off. D. 14, T .-Bl.
t Hgusperssnal 1

Dame , mit erfttl . Ref..
Svrachkenntn . und Mufik.
sucht tggsüfeer Besch, als
Gesellschafterin ru Dame.
Errieherin . Ksrresvond.
Oll . n B . 14, Tagfest-B.

Fräulein
sucht Stelle als Jungfer,
würde auch gerne zu Kind
geben, am liebsten ru
Ausländern . Offert , unt.
F . 138 an den Tagbl .-V.
Aelt . Frau sucht St - <*!*6tiitze ob. yMkMnn
in frauenlosem Haushalt,
auch etwas Wirtschafts-
betrieb . fran ». Svrache
mächtig. Off. n. D. 136
an den Taabl .-Verlaa.

Anst. solides Mädchen
sucht Stell , als Zimmer¬
mädchen in Hotel. Geil.
Offerten unter U. 139 an
den Tagbl .-Verlag.

Beamten -Aitwe ..
sucht bilde Tage Beschäf¬
tigung . Offerten u. T. 135
an den Ta «bl.-Verlag.

Junge Frau
sucht tagsüber lohnende
Beschäftig., gleich welcher
Art . Schneider. Bismarck¬
ring 38. Htb. 1. Etage.
SteWf» Milte

sucht Monatsst 2—3 Std ..
von morg. 548  Mr an.
Off. u. O. 141 Tagbl .-V-

Junge unabb . Frau .
sucht Wasch- u. Putzarbert
für ganze Tage . Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . xt
f MiirrirNche Personens
f wewerbltches Personal

jeegtt
MlkUM

iGebilfenvrüfnng best ) .
sucht bis 1. Mai oder
später Stellung . Offert,
unter O. 138 an den Tag-
blatt -Nerlaa.

Gelernter
NeMetesMtr

auch mit Revaratur von
Gas - u. Benzinmotoren
vertraut , mit a. Zeugn ..
sucht als Monteur vast
Stellung . Geht auch nach
Holland . Offerten unter
S . 14« an den Taabl -V

Vertrauensposten
von vens. Beamten ge¬
sucht. Offerten u. K. 142
an den Taabl .-Verlaa.

mit guten
auch mit

,eugn .. wercuer
andwirtjchaftl

Arbeiten vertraut rst. so¬
fort gesucht. Heilstätte
Ruppertshain , bei Könrs-
itein im Taunus . ^ 209

Jünugerer saubeirerArbeiter
in dauernde Stell , gesucht.

FärfeereiW. Bischof.
WalraMraße 10.

jeder Art gesucht. - .
im Tagbl .-Verlag . Hs

Ehepaar (Frau ist ver
fette Köchin) fucht
Hausmeister

stelle
oder der«l . Garten - und
sonstige Hausarbeit kann
mitoerieben werden. 2-
bis 3-Zim .-Wohnung ist
Bedingung Offerten unt.
T . 138 Tagbl .-VerlLü.

Erstklassiger Schreiner sucht Arbeit.
Nüb . im Taabl .-Vl . Xn

Junger Ehauffrur.
Bel. Autoschlosser, sucht
Stelle , am liebsten aus¬
wärts . Gute Zeugnisse
vorhanden . Offerten unter
G. 141 an den Tasbl .-Vl.

Gesucht
jüng. Fräulein

von Wiesbaden, aus guter Famllie , mit guter
Schulbildung, das Lust hat in einem Hotel auf
dem Büro und an der Kasse zu helfen. Saubere
Handschrift, sonst keine Vorkcnntnife verlangt.
Essen im Hotel. Offerten mit GehastSansprüchen
und Lichtbild unter B. 134 an den Tagbi.-Verl.

gt.
>en »
:rl. >

I.Verkäuferin
mit Sprachkenntnissen bei hohem Gehalt gesucht.

DesgleichenLehrmädchen
aus guter Familie.

E. Ullmann,

Kiesige Großbank
sucht zum möglichst baldigen Eintritt

tüchtige , vertrauenswürdige

Stenotypistin
(mögl. System Gabe’sberger)

als Direktions-Sekretärin in dauernde
Stellung.

Nur bestempfohlene , intelligente
Damen mit guter Schulbildung , die
bereits längere Zeit beruflich tätig

waren , werden berücksichtigt.

Angebote mit ausführlichem Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften u. Z. 776
an den Tagbl .-Verlag . F306

Stenotypistin
von größerem Unternehmen in Mainz zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Bedingung : Perfektes Stenogramm und
Maschinenschreiben.

Bewerberinnen mit längerer , erfolgreicher
Tätigkeit bevorzugt.

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter
, Z. 775 an den Tagbl .-Be.lag. F 393

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie sofort oder später gesucht.

Kofferhaus M. Sande!
Langgasse 14._

Tüchtiger Konditor
in leitende Stellung

nach Bad Kreuznach gesucht.
Offerten unter A. 858 an den Tagb .- Verlag.

Küchen-Chef.
Suche für mein Cais -Restaurant tüchtigen

Chef, möglichst auch Konditor , der eventuell in
der Lage ist, die Küche auf eigene Rechnung zu
übernehmen. Kleine Kaution erwünscht. Osf.
unter L. 138 an den Tag bl.-Bar lag.



Sette S Mittwoch, 5. April 1922.

HMmMWWnstalt.
4 jüngere Techniker

(gewandte Rechner) werden zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. Beschäftigungsdauer etwa 1 Jahr.
Ferner ist die Stelle eines F355

technischen KelmamtMmrtM
durch einen jüngeren Hochbautechniker mit abge¬
schlossener Baugewerkschulbildung und möglichst
mehrjähriger Bauerfahrung baldigst zu besetzen.
Bewerbungen sind an den Herrn Landeshaupt-
m,nn in Wiesbaden bis zum 15. April zu richten.

Große leistungsfähige

Lack- und Lackfarbenfabrik
sucht für Wiesbaden «. Bezirk tüchtigen, branchekundigen

Vertreter
der bei Industrie - uud Händlerkundschaft bestens ein-
geführt ist. Außer monatlichem ProvifiouSfixum
wird noch « Sr . UergütUug und Ltzeseuzufchuß gewährt.
Offerten unter Z. 770 an den Tagbl.-Ber!ag. H20 0k

Zwei möblierte
Schlafzimmer

Läden u. Geschäftsräume. I 'neinandcrgoh .. f. dauernd
Lagerraum oder Werk¬

stätte zu verm . Weil-
straße 18.

Wiesbadener Tagblatt.
Möbl. Zimmer

als Aufenthaltsraum
. .. gesucht.
Off. u. S . 13S Taabl .-N

Kinderloses Theo, kucht

1M Ußb. M
ohne Pension , für längere
Zeit . Offert , mit Preis¬
angaben ^ unter T. 137an den Taabl .-Nerlaa

Fräulein sucht möbl.
mobl . Zimmer

oder Mansarde
Off. mit Preisangabe u.
I . 13K Taabl .-Nerlaa

Edevaar sucht sofort
möbl . Schlaf-
u. Wohnzim.

Offerten unter S . 135 an
den Taabl -Berlao

W»z. We-ssr
rubige Hess. Leute , mit
I .Krnd. sucht 2- 4 leere
Zimmer für sofort oder
Io. Avril . Orferten unt.
Nr 1167k an Ann.-
Er », D. Frenz E . m. i. «>..
Mnrn .̂ _F28
1 großes leeres

Zimmer
event. mit Küchenbenutz..
gegen gute Bezahl , bald
zu mieten gesucht Off.
11. S . 138 Taabl -N-rMo

1—2 leere od. möblierte
- Zimmer
sucht älterer Herr . Gefl.
Offerten unter B. 138 an
den Tagbl .-Verlaa.

Morgen-Ausgabe. Erstes  Blatt . Nr. itzi.
„ Wohnung.

5 Zimmer , nahe Kaiser-

2 möbl . oder unmöbl. Nids« v -!« I»
Wiesbaden -Bieritadt.

Meine Bierst . Höbe gel.
für Bureauzwecke gesucht. I Meinung bestehend aus
(Nur ^ um. Arüeiten . kein ! jLz 'ucke

Wiesbaden zu tauschen.
Näb . Zander . Adelbeid-
straste 19.  _

Tausche meine schöne

Zimmer
Besuch) . Off. u E. 7188
nn, Ann -Erped . D. Frenz.Wiesbaden.

Suche einen

Leeres Zimmer
ru mieten gesucht. Off. u.
3 . 137 an den Tagbl .-Pl.

/I . ^ Tauiche meine schöneLagerraumZ-M-MnnW
Mer nicht ausaeschlosk.). V UiU « -vyttUUg(Äeller nicht ausaeschloss.).

Off , u B 112 Tagbl .-V.

Aeltere Dame
. sucht in kleinem Ort
[gut möbliertes

Zimmer
mit etwas Küchenbenutz.
Offerten unter W. 135
an . den Tagbl .-Verlaa

Lagerraum mit Keller.
auch für ruhige Wcrk-
stätte od. Büro zu verm.
Näh , im Tagbl .-Bl . Xr

, Laden
mit 2 Schaufenstern , in

Höchst a. M .. mite Ge¬
schäftslage. N. Bahnhof,
zu verm . Offerten unter
A. 865 Tagbl .-Verlag.

Möbl Zimmer . Mani . re.

?gut mell W.
finit 3 Betten ) zu ver¬
mieten Näh . Dotzbeimer
Straße 13. 2

AÜ» findet
lg. aufstreb. Musikstudier,
freundliches Zimmer mit
emf. Mittagessen ? Off.
u. O. 11V an d. Taabl .Zil.

Für neu eintretende
Damen suchen wir

mit voller Pension , in
nur gutem Hause.

Zda Beudheim.Weüeraasse 12.
Ä Kaufmann.
Dauermieter , sucht sofort
hübsch möbl. Zimmer,
fcvar.. in besserem Hause.
Angebote mit Preis unt.
U. 138 an den Tagbl .-Bl.

Eins, möbliert.
Zimmer

zwei Betten . Seizgelegen-
beit . Rabe Marktstr . 31.

Igesucht. Melden
Pretzier (Maüaner)

PensM Mst 'Zem
Ein dänisches Ebevaar.

mit kleinem Mädchen.
1K Jahre , wünscht volle
Pension für 1 Monat , von
m . 10. Avril ab Dovvelt
Scklaffrm .. Wohnzimmer.
Bad . Toilette nsw. Preis
v. Tag alles mitberechn.,
wird umseben » aussebet.
u. Billett Mrk. 2805 an

De Forenede
Amronrebureaner.

Kopenbaaen B. F137

Möbl . Zim. an Herrn zu
verm. Soffmann . Jahn-
ftraße 36. Bei , ab 12 llbr

Schön möbl. Zimmer mit
2 Betten , b. g. Pension
z vm. Webergasse 38. 1.

Keller. Remisen, Stal , rr.
Auto - Garage zu ver¬
mieten Weilstraße 18.
Televbon 1111.

I « Mk ]
We ein Wist
zu mieten oder zu kaufen,
eventuell auch

WS Nit GGW
in guter Verkehrslage.
Off u" A. 868 Taabl .-"

Zwei möbk. Zimmer
und Küche gesucht. Eefl.
Offerten unter E. 128 an

7 den Tagbl .-Verlag. _

AiijW Zmilik
von 2 Personen sucht

S- 1 - W .-Wlihzi
mit all . Komfort . Küche.
Badezimmer . Televb . ge-
wnscht. im Zentr . Wird
aut bezahlt . Öffetten u.
H. 137 an den Taabl .-B.

KW2 üolW.»amen
(Mutter und Tochter)
sueben ver sofort
2 möbl. Zim.

Mohn - u . Schlafzimmer ).
Offerten unter U. 137 an
den Taabl .-Verlap.

Suche möbl. Zimmer
mit zwei Betten , Nähe
Luisenvlatz bevor; ., aber
nicht Bedingung . Off. mit
Breis an B. Friedrich.
-chwalbacker Str . 8. 4.

lißinft Mim  Herr
sucht bei guter Familie,
auch ein». Dame . 1 oder
2 Zimmer , auch unmöbl ..
womöal. m. Bervslegung.
evt. Dauermieter . Off.
ii F . 137 Taabl .-Nerlaa.

Berufstätiges
Fräulein

lucht ein
schön möbl.

Zimmer
auf 15. oder 1. Mai . mit
oder obne Pension . Off.
unter W. 11» an d Tag-
blatt -Berlaa

Von berufstätig . Herrn

I > m Mm
-er ftfta geW.

IOffert , unter S. 138 anden Taabl .-Nerlaa
Aeltere Dame
fuckt in gutem Hause

sonniges möbl.
Zimmer

mit etwas Küchenbenutz.
Offerten unter U. 135 an
den Tagbl .-Verlag.

1Wes
möglichst mit separatem I . . . . ^

' iwt eiEinaöms. sucht ein luHer >sytzs sW Mi . W.Franzose.
erten unter W.

Hiiiilecce

Offerten unter W. 138
i den Taabl .-Nerlaa

DsiimiM!
Rubiser Herr sucht für

sofort oder wäter bebagl.

möbl. Schlaf-u.
evtl . Wohnzim.
ohne Pension . Angebote
mit Preisang . u. L. 138
an den Taabl -Verlas

fevärat . oder kl. Wohn.
Offert , mit Preisang . u.
S . 118 an den Taghs -N

Eebild . Herr (Deutscher)
sucht sofort ein

{gut möbl. M
Imöglichst in der Nähe d.
Elettr . Bahn n. Biebrich.
Offerten unter A. 887 an
den Tagbl .-Verlag . 325

FranzösischesEhepaar
I sucht per IS. April

(3 Minsk mir KW
sofort gesucht

im Zentrum.
Offerten unter O. 137 an
den Taabl -Verlas.

Gesucht I r ZiMNtt.
für 2 Personen 1 oder 2
möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz. Off. u.
S . 137 an den Taabl .-V

M üMnnte

Offerten mit Preis unter
I . 148 Tagbl .-Verlag.

Tür Ksfetbesifzer!
Zu mieten oder zu kaufen gesucht

ein Hotel
von 50—100 Zimmern in Wiesbaden.
Offerten erbeten unter K. 140 an

den Tagbl .-Verlag.

Deutsche Familie
sucht 4—5 Zimmer mit Küche
mobll-rt oder unmöMert , gegen gute Bezahlung ver
sofort. Offerten unter W. 132 an den Tagbl.-Verlag.

Bahnbofsnäbe . gegen eine
1-Zim .-Wohnung im Kur-
viertel . Off. u. M. 135
an den Taa ^!.-^ erlaa ^

Wohnungs-
Tausch!

Wer würde seine sonnige
3-Zim .-Wohn . sof. od. iv.
gegen sonnige 3-Zimmer-
Wohn.. in schönster Lage,
woselbst die Frau als
Aufwartung bei einem
Arst tätig fein muß. ver-
taufchenf Vergüt ., freie
Wohnung . Licht. Heizung
und gutes Gehalt . Offett.
unter E . 137 an den

[Tagbl .-Verlag.  _
Wer tauscht

seine 3—I -Z.-Wobn . geg.
meine schöne 2-3 >Wobn.
Umzug wird verg. Off.
u. I . 138 Tasbl -Verlag.

»tVir offeriert
' herrschaft,

illei
in Wiesbaden

Bad Homburg
Weimar
Friedrichsroda
Brauns ohweig

zum Teil nach Kau(|beziehbar.

Coulinstr . 8
Telephon 2827 u . 3959,1

fiinln,ÄS
| Mauthe , Lnisenftr. 16, i

Stille Familie
drei Personen , suchen per sofort

möblierte Wohnung
Mit Kochgelegenheit (zwei oder drei Zimmer ), ohne
Bedienung und ohne Wäsche. Offerten unter K . 141
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Suche sofort, event. 1. 6., eine möblierte abge-
chlossene

4 —6-Zimmer -Wohnung
Mit Küche imb Bad. Offerten unter L. 134 an den
Tagbl.-Verlag.

ÜB
mit zweischläfrigem Bett , wenn möglich mit
Chaiselongue, aber sehr komfortabel eingerichtet,
nach Straße zu gelegen, für 10. April gesucht.
Südviertel bevorzugt. Olloff erten an Alfred
«aur , Wiesbaden , Niederwaldstr . 10.

11 Kapitalien -Anaebet « 1
i Geb, Handwerksmeister.
, langi . Inhaber gröberen
kauim. geführt . Lebens-

jmittelgefchäfts . mit schön.
Handschrift Kenntnissen
der frans , u. engl. Ser.
(Wort u. Schrift ) sucht

oder auchMf» n.
■in solchem. (Saftsumn
zur Verfügung ). Ans . i
M. 138 Tagbl .-Verlag.

gut reut ., baulich im gu,
Zustand, Gegend Ringkirck,
zu Mk. 600000.— zu ott' l
Näh. d. J . Schottenfels
Theater - Kolonnade 29/3

ömsSMlS»
S-ZIMK-SW

zu verkaufen.
Offerten unter T . 138

I den Tasbl -Verlas.
Gutgehendes

. Geschäftshaus,
In Lage . sr . lim }cd, _
verk. Reff , mit Mk. 2w>
bis 300 000 wollen fif
melden. Off. u. M.
an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche\
Besitzung

mitten in Bonn.
Räume , geeignet auch fiiil
Bank u. Industrie , füll
1 Million bar zu verll
H. Tbers . Frankfurt a.
Bornheimer Landstr.  L
i  Immobilien-ÄaufgeiM«'

Mn , mm*
unD WgenPllsöl

I sofort zu kaufen geh«!
!m  u . O. .„13Ŝ aML,In Wiesbaden . Biebl(' rich oder llmgebuira oo»|Kavltallen-Sesuche ^ deutsch. Selbstkäufer kl!

45000 Mk. Mi, *. »ohiiiiW
Junges deutsches Ehepaar sucht

Stvti 2itnmn
teils möbliert oder unmöbliert bei guter Be-
zah lung . Off unter E . 140 Tagbl - Verlag.

3-4 IKK Zimm
event. mehr , als Wohn - oder BürorLume
in guter Lage gesucht. Preisofferten unter
I . 132 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnung  besorge ich
durch Tausch. Wer tauscht
mit Eltville , Biebrich?
Mauthe , Luisenstr. I6,Stb .2.

P  sucht zwecks Erlernung derdeutschen Svracke in ae-
(Ausländer ) sucht in gut.
Lause elegante

Wohnung
bestehend aus Schlafzim.und Salon . Breis Neben¬
sache. Offert , u. K. 137
an den Taabl .-Nerlaa,

Gesucht
8- 3nett Ml.Zimmer
mit Küche (Benutzung!
oder Badezimmer , von
rubiser Familie . Offert,
mit Preisangabe unter
F, 138 an den Tagbl .-V.

Mädchen sucht
möbl. Mansarde

«esen Hausarbeit . Off.
n. E. 138 Tasbl .-Berlag.

| ■wvtlt VV4
deutschen Sprache in ge¬
bildeter deutscher Familie
möbl. Zimmer
mit voller Verpflegung u.

, möglichst Unterricht da¬
selbst. Offerten u. B. 138

!an den Tagb ! -Verlag.

Russ. Ehepaar
sucht ein

möbl. Zimmer
mit 2 Betten u. Küchen¬
benutzung. Offerten n.
D. 137 Taabl .-Rerlaa.

NM.3imiM
möglichst mit 2 Betten,
event. ohne Bettwäsche,
ver sofort gesucht. Offert.
Uter B. 137 an d. Taa-blatt -Verlag.

Akllhkl tzlülShSll
gibt Schreinermeifter
Mansard »der Teilwahn.
ab ? Kosten werden zum
Teil getragen . Offert , u.
S . 121 an den Taabl .-V

Mvelmlelet
jungem Paar (Beamter)1 bis 2
leere Zimmer
evt . mit Küche, in Billa
oder gutem Saufe ? Off.
u. F . 111 Tagbl .-Verlaa.

2 bis 3
leere Zimmer

mit Küchenbenutzung, in
gutem Saufe und Lage.

,von rung . kinderl . deutsch.Ebevaar per
,aeincht.' -Off. u. S . 127 Taabl .-V.

Tausche
meine große 1-Zimmer-
Wobn . mit Küche, wofür
1 Stunde Hausarbeit ge¬
macht werden muß. gegen
eine Llleiche Wohnung
gegen Miete . Eefl . Off.
unter W. 138 Tasdl .-Vl.

2-3iua -» «!M9
in FraEurt a . M . geg.
eine 3-3im .-Wobnung in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Offert , u. B . 127
an den Ta gbl.-Verlaa.

Tausche schöne sonnige
3 -Zrmmer-

Wohnung
Rübe des Rings , gegen
eine 4-Zim .-Wohnung am
Ring oder Nähe oder
mehr der Stadt zu. Off.
n. M . 138 Tagbl -Verlas.

1. Hyvothek zur Ablösung
I gesucht. Off. u. G. 138

den Tasbl .-Nerlaa.
, 58 880 bis 7, 688 Mk.
gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht. GefälligeIOff, u. F. 131 Tagbl.-Vl.

A EslAstshm
Kurlage . 1. Hyv.. 200 000.
u . do. 500 000—700 000
Mark gesucht. Offert , u.
L. 13« an den Taabl .-N

Fachmann . Inhaber e.
kleinen Fabrikbetriebes.
sucht kaufmänn.

zu kaufen gesucht.
Zimmer müssen baldig
beziebbar sein. Genau. ,Angabe von Lage uÄ
Breis unter S . 132
den Taabl .-I

mit zirka 78 808 Mark
Kapital . Off. u. U. 118
an den Taabl .-Berl »g.

Äm« im 11
t Jmmobll len -Berkiinse 1

Keiche Auswahl in
I HlltsM Wohn -und ,
I » MF » , Geschäfts - )

häusern , Hotels,
Grundstücken,

Wohnungstausch
Köln Wiesbaden

eventuell mit Hausverkauf.
ae?en elettr. L cht, beste Lage Kölns,5 ähnliche Wohnung, eventuell Villa, hier, zu
tauschen̂gesuchl. Offerten unter S. 138 Tanbl.-Verl.

LuisenstraOe 3,
Ecke Wülielmetr.

)wci Wohnhäuser
in Mitte der Stadt , eins
mit u. eins ohne Hinter¬
haus . in gutem baulichem
Zustande , zu verkauzen.
Näheres zu erfragen bei

Köbl.
Emfer Straße 43

tau)tt)en gesucht. Offerten unter S, 136 Tacb!.-Verl. üandM»

I«S®suche
4 — 5 - Zimmen - Wohnung

in guter Lage , mit Gai’ten.
Gebe dafür in Tausch meine mod . hergerichtete

S - Zimmer - Wahnung
mit Telephon , elektr . Licht , Gas, fließendem
Wasser und 3 Mansarden . Umzugskosten
werden evtl , vergütet . Offerten u . © . IS®

an den Tagbl .-Verlag.

30 Morgen Land , einige
vr, Geschäfts- u. Etagetz-

~ 1er. sofort zu verk.
Vlies. Moritzstr. 45.

_ , . -VerlasSuche zu kaufen

1 fniBllieii - ta,
mit hoher Anzahlum
Offerten unter L. 137 a»\

| den Taabl -Verlaa . *
Geschäfts- od.
Privat -Haus

zu kaufen gesucht. Gest!
Offert , mit Preis und
Lage unter U. 138 «ff
den Taabl .-Nerlaa.

1 W
in guter Eeschäffslar
mit Laden.

in  kaufen aeiuckt. . _Off. unter 3 . 135 an der
Taabl .-Verlaa. _j

Küufsr
j für bedeutendes Eefchäst
haus , mit od. ohne Läd

| in Wiesbaden gelesen.-
Masnien , Mainz.
Rbeinstraße 55.

Handwerker
Isucht nicht zu großes

Hans
u . nicht im nördl . Et -. . .
teil , su kaufen. Offert , n
3>. 138 an d. Taabl .-B^

Wohn-Haus!
mit leerer 3-Zim.-2Loh«
zu kaufen gesucht. Rj«
mit Preisoffert , u. T . 1»
an den Taabl .-Nerlaa .,

Bauplatz
an der Frankfurter Stt-
zu kaufen gesucht. OfstW
u. » . 138 Taabl .-Berl°

ßWWMr
sehr geeignet für kleine Fabrik . Automobil¬
garagen . große Stallungen , grobe Lagerräume
sowie für Geschäffszwecke jeder Art . Auskunft
durch Robert Lötz. Rbemstr . 91. 1. Tel 1840.
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Immobilien

Roll Liier
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Kaufmann
sucht sich mit 2 —300060 Mk. an
gutem gewinnbringenden Unternehmen
zu beteiligen. Angeboteu. M . 141
an den Tagbl.-Verlag.

MolzrrrafHi L Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Beteiligung!
Junge Frau möchte sich an gutgehendem Damen¬

oder Damen- u. Herrn-Frisenr-Geschäft beteiligen
oder kaufen. Selbst erste Kraft. Wiesbaden oder Um¬
gebung. Offerten an

Frau Stemmler , Frankfurt a . M .,
Bogelsbergerstr. 6 bei Fink ._

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

. in prima Lage, zu verkaufen.
Rheinftratze 91. Robert « Stz. Tel . 4840.

Haus zu kaufen gesucht!
Von Selbsfkäufer ein modsrnesiund

gal gebautes Etagen -Haus mit 8 bis
10 Wohn . Off . mit ausftihrl . Angaben
o. Preis u . W . 157 an Tagbl .-Verlag.

e
C  Privat -Berkäufe j

Hunde
r. Schutz u. Putz, rassen-
rmi u. gesund, kaufen
Eie in der Internat.
Kunde-Zentrale H. Disse.
Weisenau bei Mainz.
Vanen-ifso lg

MM« .. _
Mig zu verk. Minor.
Rarmer Straße 98.

. idMfdn
Mich -gelb, machtvolles
Tier, 6 Monate alt . preis¬
wert au verk. Anzufeben
Arttwochmittag b. Hecht,Melandsti -ake 25 3.

^Zg. Wachhund
tu verkaufen

W-llritzstraße 3. 1.

rotzes
S
dl . Stadt'
Offert , it

oaus
im.-WM
it . SM
u. T. 13*

Berlage.
atz
:rler Sh¬
it. Offert.
>1.4

Jagdhund,
Stichelhaar. Rüde % I ..
wlt Uchon. Tier lwunderv.
Behang) zu verk. 172

r.  Reinemer.
i ^ ankkurt am Main.-—We rianstraße 32. 3.

.̂ unge leg. Hühner

S & KÜÜÜ
Reiches echtes

Jett -Kollier
'chwarze Spitzen ? Bluse
Mu ), neues Barchent-
Uorgenkleid (Größe 48) .
Wollkleid u . Paletot (48)
M . an Private zu verk.
M ?? ben von Montag bisMittwoch, von 2- 5 llbr.
^ ^ stratze 5. Bioletta,

omobil-
rräum»
uskunft

4849.

» ‘ " SKbV
m^ Ean zum sofortigen

eleg. Kleid.
N°,Aumvs (39) und

rUe zu verk. Wirth.«affe 15. 2.

Eleg. Gesellschaftskleid.
Velour -Chiffon , für schl.
Fig . vaffend. wenig getr .,
vreisw . zu vk. Schneider,
Eckernfördestrabe 13. 3 l-,
11 bis 4 llbr. _

lisch.WM
(Gr . 44/46) u. ein Paar
neue schwarze Damen¬
stiefel (Gr . 40) preiswert
nt verk. Spiest. Oranien-
traße 56. 3.

Im Aufträge
bl . Gabard . - Jackenkleid.
Modell . 1 P . Mab -Dam .-
Stiefel (39) . Helles Lem .-
Jackenkleid billig zu verk.
bei Schmidt . Langenbeck-
strabe 5». in Gärtnerei.
Ein eleganter taupe

Damen -Mantel
mit Seidenfutter , für
mittlere Figur , zu ver¬
kaufen bei Bester. Rauen-
tbaler Strotze 17. Part.

10$. MAIW.
einigemal getragen , sehr
solider feiner Stoff . Er.
50—52. 1 Sackanzug Cr.
46. guterb .. 1 sehr guter
Frackanzug. 1 mod. sehr
guter Ueberrieber . Er 48
bis 50. 1 einfach. Ueber-
sieber. Gr . 46. 1 fast neue
lange Strickjacke. 1 Paar
Damen -Knoofstiefcl (38 b.
39) . verschied. Arbeitsstil .,
verfch. Aufttellfachen u.
and . mehr zu verkaufen.
^ Schwarz.

tzlIlhkiG WS
beige. Tuch, auf schwerer
Seide , mit Kurbelsttckerei
(Handarbeit ) . ganz neu,
preiswert zu verkaufen.
Saack. Eoetbestraste 1. 2.
Grüne lange

Strickjacke
einmal getragen , zu verk.

Wagner . ^Schiersteiner Str . 25. P.
1 schwarzen u gratten

Herrenanzug . .
dkl. H.-Ueberrieher . mrttl.
Fig .. schw. 6 .-Strohhut u.
Belourbut (8r . 56), 1 P
S .-Schnürstiefel . 1 Paar
Arbeitsstiefel u. Schaffen
fttefel (Gr . 43; alles gut
erhalt ., zu verk. Elvert.
5,ellmundstrab >: 25. 2,

-ents getragener
Serren -Anzug

zu verk. Kam ». Dotz-
beimer Strake 13. 1. _

Smoking u. Zylinder
(Nr . 58). beides fast neu,
u verk. Ausk. bei Paul ».
" ichelsbera 28.M
Fast n. Ünff.-Laill .-^M
Eisenb.) zu vk. Prrester.
'rndtstr . 1.i

Herrenschuhe
u. Kragen zu vk. Parins.
Kaffer -Fr .-Ring 32. 3 r.

2 Paar H.-Schuhe
(Gr . 41/42) . getr .. billig
zü vk. Roßbach, Körner¬
strabe 6. Stb . Part . l.

2 Herren-Hüte
(Er . 56). versch. Leinen-
Kragen (Steh - u. Uml.-).
l38 u. 39). verk. Wagner.
Bismarckrina 41 Htb 2.

1 Lenbach Bild
zu verk. Amusehen zwisch.
2ju . 4 Ubr nachm.
Marner . ..Hessischer Hof".

Zimmer 69.

KAeibmOiA.
tadellos erhalt ., amerik.
System, zum dir . Schreib,
in Bücher geeignet , mit
Ti .ck. weg. Raummangels
preiswert zu verkaufen.
Anzufeben Landeshaus.
Zimmer 72.

Remingtsn -Schreibm..
sowie Kinderwagen , sehr
gut erb., zu verk. Pickat,
Mauritiusstrabe 1.Billard
fast neu, mit allem Zu¬
behör zu verkaufen in
Mainz , Quintinsstraße 22,
bei Würz.

Neues trickterloses
Grammophon

vreisw . zu verk. Besicht.
10—2 Ubr . Dick. Minkeler
Strabe 6.

SchWMN
Sofa , Chaiselongue, « er-
tiko, sowie ein». Schränke
und Küchenkredenz billig
zu verkanfe«. ZeUerkrant,
«Sbenstr . 28. « nznsehen
vo« 9—12 «. 2—6 Uhr.
2 Kinderbetten (1.35 X

0.70 m) ju verk. Fröhlich.
Gneisenaustrabe 15. 3.
Magier M,

mit Moauet bezogen, zu
verk bei Hrllesheimer.
Arndtstrabe 1.

Biedermeier -Konsole
mit Marmorvlatte . ein
ovaler Tisch, eine einfache
Bettstelle mit Strobsack u.
Keil , versch. Stühle zu
verk. Schwarz, Blerch-
strabe 34. 2 rechts.
Umzugshalber zu verk.:

Vertiko . Salontisch , schw».,
Nubb.-VLfett . Auszugtisch,
Bücher - Ständer . Bilder,
Kristallgläser . Gasherd.
Anzuseben vormittags , bei
vo« Beck. Schiersteiner
Strabe 24. 3 r.

D.-Schreibtisch.
fast neu. zu verk. Weber.
Stiffstrabe 24. Etb . 1.

Zu verkaufen
Laden- oder

Bürotisch
3 m Xe., 80 cm breit , neu,
u . ar. Bild (Rheinland¬
schaff) , für svan. Wand ge¬
eignet . Orfen . Schwal¬
backer Straße 7. Part.

Neue Nähmaschine
preiswert zu verkaufen.
Engel . Bismarckr . 43. P.
Tadellos erhaltenes

Äl>zc«kt-8esW
(Friedensware ) 2500 Mk.
zu verkaufen.

Bol .,e-Köhler.
Tbelemannstrabe 1. Part.

Kinderwagen
weiß, gut erhalt ., zu verk.
Kroemer . Emfer Str . 38. 3

Tnt erb. Kinderwagen
zu verk. Rnoff. Adelherd¬
strabe 83. Htb. 1 r.

2 LaginMider
mit Achse, fast neu, zu
verk. Brech, Schwalbacher
Strabe 59.

Ein Svarher»
75 Mk.. 1 elektr. Steh¬
lampe 140 M . zu ver¬
kaufen bei A. Friedrich,
Müllerstrabe 10. 2.

wenig
gebrauchte

MSM-Wll
1 Zieae mit 2 Lämmern u.
1 einjährige Ziege.

Satz. Hotel Oranten.

Easbügelofe»
für Schneider und em
Hasenstall zu verk. Diebel.
Dismarckrina 44. 1 r.
Zinkbade- u. Sitzwanne

preiswert zu verkaufen
Mohr.

Krankenstrabc 23. 1 1.
Fensterläden

zu verkaufen.
Kuba . Bleickstr. 11.

Fünfzig leere
MeroeiiflHeii

»u verkaufen.
Restaur . ^Mutter Engel ".

Langaalle 52.
liHiliT
zu verk. Rheinstrabe 67.
bei Wendland.
( Händler -Barkäufe 3

Gut erhaltene
Frack-, Smoking -, Geb-
rock-. Sakko- u. Cutawav-
Auzüae. Schlüpfer . Ragl ..
Ueberziehrr . einige Reste
Stoffe , schwarze und färb.
Hosen billig abzugeben.
Kleider werden auch an-
aekauit bei Steimann.
Rguentbalc » . Straße 7.

fejgfhiMmf
wao!

MBm  infa.

§Mi ui«
Schnlstratze 64

Xtl.  815 . F27
Elektr. Bahn. Kaisertor.

1 DenjKj. Wichimmer
Mstern u. Ncken, mit
rund gebautem 3turigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod ., billig
abzugeben bei Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

Sviegelschrank. . ,
Flurgard .. Schreibtisch
(eich. Divl .) . Diw .. Sofa.
Cbaisel .. Kleiderschrank.
Sofatisch. Markise , eis.
Kinderbett . 2 es . Nacktt ..
Mcheneinricht .. verschied.
Sviesel , weiß . Metallbett
billig ru verk. Schorndorf.

Helenenttrabe 29. Part.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Ausziehtisch b. z. vk.
Rosenkram . Blüchervl . 3.

{ StiisMe ]
Kaufgesuch!

Nette Pension
mit Jnnent .. gute Lage,
cvent. mit Haus . Offert,
mit Preis unter E . 139
an den Taabl .-Berlas.

kleines SH
- MOitsrei--

in guter Lage zu kaufen
gesucht. Per Eilofferte
u. S . 138 a. Tagbl.-Bl.

Bot Met lMWe
zu kaufen gesucht, event.
zu mieten . Offerten unter
M. 137 an den Tagbl .-Bl.

Ä W aSTZ, *.
Manche»Luisenstr. 16,Stb . 2.

Autogeschäfl
mit Garage u. kl. Werk¬
stätte zu übernehmen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
unter E. 139 an den
Taabl .-Derlag.
Auto-TaXameter-

Betrieb
nnt Fahrerlaubnis zu
kaufen gejucht. Offerten
mit Preis unter D. 139
an den Taabl .-Verlas.

2 scharfe
Wachhunde

1—2 I . alt . stubenrein
garant .. Rasse Nebeniache,
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe u . Be¬
schreibung unter B . 138
an den Taabl .-Verlag.

Ein höchstens 5 I . alter
gut dressierter

deutscher
Vorstehhund

wird ru kaufen gesucht.
Off u . M 146 Taabl .-B,

Gut erhaltener Anrug.
schlanke Figur , zu kaufen
gesucht. Bouillon . Dotz-
heimer Straße 86.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 7.

M erhaltene Bettderke
für zwei Betten zu kaufen
S 't.Off. in. Preis aner. Adlerstrabe 47,

©uterS). gelt. A»g
von

ge
Herrschaft ju
' 5t. Grobe

fl. Offerten

rh. weihe wollene
Hose- mittlere Fis ..

_en gesucht. Becker.
beingauer Strabe 24. 3.

IMmet

sowie bessere

Oelgemälhe
3 . 773 an den

F72

I». ;_
Seidel . Jahn-

. . Cel. 3263.

Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Reiiekoffer
uft böchstzablenü.

Eduard Heesen.
Waaemannstraste 21.

M nsgtietfe
auch defekte

M Eysteme
re» und gebraucht.

8k« VÄkikil
bei korrektester Bedienung.

Schreib-

Neuhert!

iiiiiM,Iflinj
4 F28

am Kaifertor . Tet. 915.
Schreibmaschine

fen sei
Sulch erger.

Privat zu kaufen

Kinder
Off, u. E. 141 Tagbl.

Leiterwagen
sei.

.-Bl.

Korbmöbel
. . . ...llten , von Privat
. kaufen gesucht. Claes,

iitrake "l0.
halt. Nustb.- «der
Ausrugtisch von

Angebote mit

W. Knoll.

m
Elisabctb Dicht.

nenberger Strabe
Kinder -Klappwagen

it Verdeck, nur sehr g
halten , von besserer

eib be»orzugt ).
2oreteyring 13.

Fahrräder
m Zustand zu kauf.

Bouillon . Dotz-

Ventilator
WUH. Eriiter.

Bleichstrabe 46. 4 St.Eebl.Leiter
von 8—7 Meter
Feuerlöschserät . Sl
usw. zu kaufen gesw
Chem. Fabrik DotzA.- 6-

Weilburgertal.

Jeden ausrangierten
Ofen

kauft Ofensetzer Möser.
"edanvlatz 3. Tel . 3227.MWe».VOkl
Felle , Metall

kauft D . Sipper,
Riehlstratze 11

Telephon 4878.
Fast alle Sorten

Flaschen
werden abgebolt zu aller¬
höchsten Tagespreisen.

S . Sipper
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Kaufe jedes Quantum
brauchbare

Flaschen
Papier

zum Einstampsen . und
Metall . Lumpen. Elsen
und Felle zu höchsten
Tagespreisen.

M. Feigenbaum
Eltviller Straste 18.

M ?t, M
Eisen. Metall us« . wird
abgeholt zu allerhöchsten
Tagespreisen.

S . Sipper,
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Goldenen ,silberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , WeUritzstraste 4.
NmtHer Maus lmussteuersrei!!

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft stets zu höchsten Preisen

A. Körting , Große Burgstraße 8, 3. Stock, kein Laden.

[ Mgesichk]
Scheune

oder großer Schuppen zu
»achten oder zu kaufen ge-
.uckt, event . auf Abbruch,
auch von auswärts . Off.
u. L. 141 Tagbl .-Verlag.

wellilht
Junger Mann

sucht Unterricht in
Französ.u.Englisch
am liebst, von Ausländer,
an 2 Abenden der Woche.
Off. u. K. 138 an den
Tagbl .-Verlag. _
Ausl . divl . Sprachlehrerin
erteilt gründl . Unterricht.
Englisch. Franz .. Deutsch.
Täglich 1—3 Schierstemer
Strake 9. 1.

Ausländer.
der zieml. gm Deutsch
svricht. sucht tüchtigen
Lehrer zur Vervoll¬
kommn. der deutschen
Svrache in Wort und
Schriffl . Off. E. 138
an den Tagül .-Verl.

sVMen»tzsWeil
Nerrvelzkraaen

Staatstheater 3. Rs .. abh.
aek. Gegen Belohn , abzug.
Staatstheater . Fundbüro.
daselbst Adresse_

Sonntasnacbm junger

auf ..Lord" hörend, auf
der linken Seite e. kahlen
Fleck, entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben bei
Ernst . Wellritzstrabe 35.

Verloren
in der Nacht Samstag — Sonntag eine

MT  Aktenmappe . TÜ9
Inhalt : Album und viele Briefmarken.

Hohe Belohnung ._ Lesfingftratze 14.

Mnfiijperl
MMen—

fährt jede Woche zweimal
hin u. zurück, g. Fuhren,
sowie einzelne Möbel¬
stücke. auch Stückgüter u.
dergleichen besorgt wieder
regelmäßig . Tel . 4292.

Friseur Jung.
Bismarckring 37.
Karl Wagenbach.

Nettelbeckstraße 16.
Früher Boteilfuhrmann-

Atzt. Llliliislh.-SUtnel
mit nur ersten Kräften,
übernimmt sofort Garten¬
arbeit , wie Neuanlagcn,
Jnstandhalten v. Gärten
usw. Geil . Offerten unter
O. 188 an den Tagbl .-Vl.

Perfette Büglerin
nimmt noch Kunden an.
Off. u. « . 141 Tagbl .-Vl.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Rciidem-Theater.
Maniküre 6 . Feyhl.

EllenbogengaHr 9, 1.

[ MWedem ]

zu mieten gesucht.
Offerten unter T. 148 an
der, Taahl .-Berlaa

Junger Kaufmann
wünscht einemftoiMufi
beizutreten . Offerten unt
Nr . 5254 an Aun.-Ervedf
Ä Eier;. Wiesbaden. _;

Heirat!
Hübsche 24tähr . Ameri¬

kanern . Waise, m. 500 000
Dollar , w. sich nur mit
reell denk. Herrn , auch
ohne Vermögen zu ver¬
heiraten durch F137

Frau Sander . Berlin.
Alexanderstr . 36.

L . Schellenberg '^ Hofbuchdruckerei
Fernspr. 6650/53* Tagblatthau « * Lauggasse 21
Moder « ei « gea -lchtetes DruShaus
Auf Wunsch DertreterbesuL
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Brillanten
Schmuck , «de Ringe , SIu—
ringe , Kolliers etc . verkauft
man am besten bei der |
Juwelen -An kaufsstelle j
Brigosi , Grabensii *. 5,:
— I. Etage , ---- und hat man
hei dieser handelsgerichfizch [
eingetragenen Firma die Ge»
mähr , den Höchstpreis zu i
erzielen ! I Geschäftsstunden
wem 9 bis I und 2 bis 6 Uhr . j

Der

ute Sdiuh!
ist heute der billigste!

Sie kaufen denselben am besten beim Fachmann!

Zum Frühjahr
bangen wir die „schönsten “ Halbschuhe u. Stiefel für
Damen , Herren u. Kinder in braun , weiß u. schwarz,
sowie unsere riihmlichst bek. Ia Tutt ;in,?er Bergsteiger,
Straßen - u . Berufs -Schuhwerk . Spezialität : Kinder¬
stiefel „Racker ", „Läufer " u . Dauerstiefel , Sandalen,
Lastingschuhe , Hausschuhe ,Turnschhhe , Fußballstielel.

Unsere Preise sind bekannt die allerbilligsten!
Bleichstraße tl Schuh - SCuhn Weliritzstr . 26

Inh . Seb. Kuhn . Schuhmachermeister . 301

Kaufe als Fadimann
ebne marktschrelerischeBcklamePlatin,Geld - u.
Silbersadi ., Ketten , Ringe , Sesfedse,
Sdimudtsadi . , ZahnfeUsse , Dublee
und dergl . , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hob . Preisen.
Bold- und SiikerschmiedB-Werkstatt M.  Schäfiein
Obere VV'ebergasse ÄS. (Christi . Firma ). Tel. 1586.
_ Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Brillanten

Für Hotels und Restaurants!
Günstige Gelegenheit!

3192 Flaschen Gaubickelheimer WiesSerg
4872 „ Oppenheimer Goldberg
3192 „ Schloß Böckelheimer
6384 ,, Bosenheimer Berg

verpackt in 24er Kisten, sofort zu verkaufen.

Telephon 589. Gustave GvUt Rikolasstratze 21

Perlen, Juwelen
Platin , Gold u. Silber |

kauft zum Tageskurslew  Sedkinl
6 IVIarktstraße6. Tel. 3912.

Verkäufer sind luxussteuerfrei.

Der Weg zu mir Sahnt!

s Zahle mehr
Sr als feitr rrnSersZ

außerdem aiad kämtl. Merrsckaften bei mir von

Stmissteaer befreit
daher bitte siebt früher Verkaufes , bevor Sie mein |

Angebot gehört haben für
BräSSasite *« • MisÄ fi*eri « ss,
i®Satin, Tiesjeij BCoetakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Siibepgegensft &nde,
gofd. Uhren , Kette », King«, Armbänder , Breschen ete.

Silber-Bestecke , Leucht « , Service, Körb«,
Becher, Taschen , Minis (anäs Brack)Zaimsebi sse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Qircsn-Nze.
Gresshuf Laient LStesk

Wagemannstr. ä  i Islsphin 4424.
Achte« L«D» bitte , genau auf HawsttHi u. Nr . 27.

M  derJsöhe
V . . . ' 1 , >

&indm (Quaütäi und
^JLu&ma/M mei/ne

Kinder -ifltmmpfp
SMatimtenzeugg

yhteater
ifmatfend/Umige.

Fahrräder werden ent alliiert,  schnell urb  billig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind , Herrngartenstraße 8._Telephon 481.

Schwalbacher Straße 51.

Sie Trutze von Tmfzhsrg.
Nach dem Roman des Hochland - Poeten

Ludwig Ganghof rs.
_Ferner : Vetter Fürst.

kaufe ich jederzeit:

Kunstgegenstande aller Art
Antiquitäten (auch MSbel)
Orientalische Teppichs
unter strenger Verschwiegenheitzu guten Preisen.

wWMwz lü m
Inhaber: Leopold Hetz 205
amtlich beeideter Sachverständiger.

Gegr. 1844. Wilhckmstrasste 18. Tel. 182.

99 Traube“
5 Spiegelgasse

1. Etage
Spiegelgasse 5

1- Etage

von
4r—6 l/t

Uhr.

Heute Mittwoch

Tanz -Teef
JAZZ - BAND.

Mokka, Tee,  _Schokolade
Eintritt frei. Eintritt frei.

«iß , SAN. ScMa
Mli -AiiMle. LL.
«riW .SikKL.SLMi.

kauft zu

sitmMrr
Preisen

Zimmermmm.U-L»
Srieftnsrkm-.

Sammlungen und bessere Finzsimarken kauft zu
hohen Preise » K . Pirslh , Frankfurt a . M . ,
Altegasse 29, 1. Tel. B. 2142. Kein Laden. F200i

Auch Sonntags zu sprechen.

Kinephon
Carl de Vegi

Wilhelm Piegelmaan
Sybill Morel

Eva Evert

Oie Tragidie eines BroOen
Das Leben Hembrandts.

Schauspiel in © schicksalsschweren Akten.

Der Hausknecht — mein Compagnon
Lustspiel in 2 Akten.

Schirme
gr . Ausw., solid. Fabrikat

za Fabrikpreisen.
Bensäer * EeeBasir,, 1A.4P«

6 m&er
Waoeec

qegen Kata rrh, tiust9n usuv.
Ziegenmilch

tiisl . zu haben . Stieslitz,
Helenenftraste 1._

3000 leere neue
Pappschachteln
6X17X25 . für Postvers ..
eine 2 Meter lange

Tischplatte
mit zwei Querböcken
u. einige Vlechbebälter
;u verkaufen.

Maickle.
Taunusstraste 11. Hoch».

Syphilis
Haut- und Gesriiiechtsäeiden

Biutuitersuchungen usv;.
Spezial - Arzt

SM. im Ausland,
WIES BADEN
IHarktstr . £ ,

11-1, 4-7, Senntaj 11-1.

Ä Lanke
S«n«saffe 16. im Hause
Emgers Räbmasch.-Gesch
Svrechst. wöch. 10—12 u.
2—1. aust. Eamst . nachm.
mmm mm

aus bestem finedens-
material . Anferris . klein.
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage . Hebist-
umarbeit . schnellstens.8n« mi Bifisfen
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold und aus Platin.
Altes Gold und Platin
wird angerechnet
Äaltbare Plombierunaen.
Behandluaa von Zabn-
_ krankbeiten._

Achtung!
Offeriere

MW- B. IllMSllstvW
ja Sebr billigen Preisen.
Meter von 200 Mark an.
Weg stets lohnend

Salz
Friedrichstraste 6. Stb 1.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Oer Strom.
Nach dem gleichnam.
Drama v. Max Halbe
mit Grefe Freund

Felix Basch
E . v . Winterstein
u . Herrn . Thimig.

lim is monty.
Lustspiel in 2 Akten

von Henry Bender.

Der Zeuge
8»8 dem Jenseits.
Nobody -Episode Nr .21
Spielzeit : 3-101/, Uhr.

[ HM

Walhalla.
Das

skleine ietüstenmsis!
Die Geschichte einer

Sommerliebe
in 4 Monaten

mit ersten ungarischen
Darstellern.

Hierauf:
Schatten der

Vergangenheit.
Schausp . in 5 Akt . mit
Erich Kaiser - Titz,
Ernst Hofmann,
Gertrud Welcker.

>—Urania—*
39  Blelchsfr . 30

Der mit Spannung er¬
wartet ' II . Teil:

ülacistes
Abenteuer

In Kampf gegen
Lisi um!Verderben

Großes Sensations-
Drama mit Maciste,
dem stärksten Mann

der Welt.

Wifi h\  d.Feuerwehr
Original Lustspiel mit
Charlie Chaplin.

Staats -Theater.
Brakes Hans.

Mittwoch 6. April.
Bet aufgehobenem Abonnement.

Ter Troubadour.
Große Oper in 4 Akten von

E. Verdi.
Grafv. Luna . N.Geisse.Winkel
GräfinLeonore MNller-Rudolph
Acuzena . Fr . Kammersängerin

Charles Cahiera. ®.
Manrico . . . Christian Streik
Fernando . . . . Fritz Mechler
Ine, . Ruth Wolffreim
Ruiz . . . . . . . Hans Schuh
Ein alter Zigeuner Fr . Schmidt
Ein Bote . . . Walter Keune
Die Handlung spielt teils in
Biscosa, teil» in Arragonten.

Im 3. Akt: Zigeunertanz, aus¬
geführt von Lizzi- Maudrik.
Hildegard Salzmann, Else Man-
darf, Theodora Jüttner , Maria
Karst. Wilhelmine Becker und

den anderen Tänzerinnen.
Musikal.Leitung: Dr.R.Tanner.
Nach dem 2. Mt <4. Bild) tritt
ein« Paus« »an 1» Minuten ein.
Anfang?, End« nachg.is Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz . Tyeatee .1

Mittwoch, i . April.
S. Vorstellung Srammreih» 1

Fuhrmann Heuschel.
Schauspiel in fünf Akten von

Eerhärt Hauptmann.
In Szene gesetzt von R. Hoch.

£"nhrmannHenschel.A.Mombeiau Henschel. Amalie Laudieu
nne Schäl . . Thila Hummel

Bertha. tt.  Feller
Pferdehändler Walther

Dr. Paul Gerhards
Siebenhaar . . Friedr. Prüter
Karlchen . . . . Marg . Scharf
Werinelskirch. . Mar Andriano
Frau Wermelskirch

Marie Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Hertha Genzmer
Hauff« . Walter Zollin
Franz . Gustav Albert
Georg . . Bernhard Herrmann
Fobig . . . . Wolfg. Andriano
Meister Hildebrant G.Lehrmann
Tierarzt Grunert . Hans Radius
Feuerwehrmann . H. Weyrauch
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

[jimhuur-SeiyKte
Mittwoch, 5. April.

Nachmittags 4 bis 5.39 Mm
Abonnements-Konzert

Klickt. Kurorchester.
Leitung : KonzertmeisterWilli Kleemann.

1. Ouvertüre zu „Zar und
Zimmermann- v. Lortzing.

2. Stndententräume , Walzer
von StrauB.

3. Lied an den Abendstern
aus „Tannhtuser “ von K-
Wagner.

4. Chor und Ballett aus „Teil"
von G. Rossini.
Ouvertüre zu „FigarosHooh-
zeit" von W. A. Mozart.
Fantasie aus Das Glöck¬
chen des Eremiten " von A.
Maillart.

7. Saltarello ven Vieuxtemps.

Abends S Uhr im groSen Saale:
Charlotte Bara

die Tänzerin religiöser Weihe.
Orchester : Stickt. Kurercheeter.

Leitung : Carl Schuriaht.
Orgel verspiel : Präludium, A-

dur von J . 8. Bach.
Tanzender Engel v. Scarlatti.
Maria in Schmerzen von 3.

S. Bach.
Die Selige von 3. S . Bach,
Marsch aus den Ruinen von

Athen (Oroheeter allein) von
Beethoven.

Die Aegypterin von E. Griej
tpelteier v. BachmaninofTemr

— Pause . —
Abendspaziergang v. Granado»

a) Törichte Jungfrau von
Chopin, b) Auferstehung-

Vision aus dem Orient von
E. Grieg.

Cortöge (Orchester allein) von
Debussy.

Exotische Blumen v. Debussy
Danse macaboe (Fragment ) v

Saint-ija&as.
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